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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wirſchkowitz, 11. Mai. Der Kaiſer iſt um 
7 / Uhr Abends, begleitet von dem KHaus- 
marſchall v. Lyncker und dem General a la Suite 
Graf Wedel, hier eingetroffen. Zum Empfange 
war der General⸗Intendant Graf Hochberg am 
Bahnhofe anweſend; derſelbe geleitete den Kaiſer 
nach dem Schloſſe, woſelbſt Prinz Georg von 
Schönaich-Carolath, der Kofjägermeiſter Graf 
Dohna-Schlobitten, Graf v. d. Recke-Volmerſtein 
Rund der Landrath v. Hendebrand und der Laſa 
den Kaiſer begrüßten. Der Ort iſt feſtlich ge- 
ſchmückt und erleuchtet. das Wetter iſt vor- 
trefflich. 5 a 
ee: 11. Mai. Der hieſige Verband für 
Eiſeninduſtrie macht durch Inſerat bekannt, daß 
ſich der größte Theil der Betriebe auf dem Ge⸗ 
biete der Eiſeninduſtrie im Strike befinde, und 
bittet die Auftraggeber deshalb um Nachſicht. Die 
Polizeibehörde hat eine Bekanntmachung erlaſſen, 
in der ſie die Arbeiterkreiſe darauf aufmerkſam 
macht, die Polizeiwachen und Patrouillen ſeien an- 
gewieſen, die Nicht-Gtrikenden gegen etwaige 
Störungen oder Beläſtigungen bei der Arbeit 
jederzeit Schutz zu gewähren. 

Prag, 11. Mai. Eine von etwa 3000 Stritzenden 
beſuchte Arbeiterverſammlung beſchloß heute, die 
Arbeit nicht früher wieder aufzunehmen, als bis 
zwiſchen allen Arbeitern und Fabrikanten Ginig- 

keit hergeftellt ſei. Eine kleine Arbeiterverſammlung 
in Lieben hat ebenfalls die Fortdauer des Striks 
beſchloſſen. 

Bern, 11. Mai. Das Bundesgericht hat geſtern 

: die Beſchwerde des Gtadtraths von Luzern gegen 
die Regierung von Luzern, weil dieſe unterſagt 
_ hatte, die Luzerner Mariahilf⸗Kirche den Alt 
Ratholiken zur Benutzung zu überlaſſen, für un- 
begründet erklärt. 5 By E 
Kopenhagen, 11. Mai. Eine Berfammlung der 
bieſigen Maurergeſellen hat beſchloſſen, morgen 
zu ſtriken, weil die Meiſter den neunſtündigen 
Arbeitstag verweigern. 
Paris, 11. Mai. der Großfürſt Nicolaus ift 
heute Vormittag hier eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Mai. 
Die Militárvorlage im Reichstage. 

Heute ſteht die Colonialforderung und morgen 
die erſte Leſung der Militärvorlage auf der 

Tagesordnung des Reichstages. é 
In Bezug auf die Colonialpolitik wird ſich im 
Weſentlichen daſſelbe wiederholen wie in früheren 
Seſſionen. Diejenige Majorität, welche die früheren 
Bewilligungen ausgeſprochen hat, wird auch die 
Conſequenzen davon ziehen. Die Stellung der frei- 
innigen Partei hat ſich, wie man uns mittheilt, 
ſachlich nicht geändert. an 
In Bezug auf die Militärvorlage herrſcht noch 
ziemliche Unklarheit. Bis in die Reihen der 
Lonſervativen hinein hält man die Motive nicht 
für geeignet, dieſe unerwartete Erhöhung 
der Präſenzſtärke um 18 000 Mann und der 
jährlichen Ausgaben um 18 Millionen Mark 
zu rechtfertigen und zu begründen. Wir haben 
bereits hervorgehoben, daß alles, was über das 
franzöſiſche Wehrgeſetz geſagt wird, bereits im 
Jahre 1886 und 1887 bekannt war. Die eigent- 
lichen Motive werden daher wie bei früheren Ge- 
legenheiten ſo auch diesmal erſt in der Com- 
miſſion ſeitens der Vertreter der Militär⸗Ver⸗ 
waltung gegeben werden. In Bezug auf die 
Theilung der Ausgaben für die einzelnen Zwecke 
enthält die Vorlage faſt gar kein Material. Wie 
man glaubt, wird dies nicht einmal die letzte 
Forderung ſein. Stud) die freiconſervative „Bolt“ 
findet, daß die wirthſchaftliche und finan- 
zielle Seite der Vorlage die ernſteſten Er⸗ 
wägungen veranlaſſen. Gerade jetzt bei der 
Lage des Arbeitsmarktes die Zahl der Arbeits- 
kräfte um 18 000 zu vermindern, iſt ſehr empfind- 
lich. Die „Poſt“ hält es daher für unabwendbare 
Pflicht, die Militärvorlage auf ihre Nothwendig- 
keit zu prüfen und nur dann weitere Opfer zu 
übernehmen, wenn die Nothwendigheit voll nach⸗ 
gewieſen wird. Daß dieſe Prüfung in der Com- 
miſſion ſtattfinden wird, daran iſt nicht zu zweifeln. 
Welchen Verlauf die Verhandlungen dort nehmen 
werden, läßt ſich im Augenblick noch nicht über⸗ 
ſehen. Es ſchien ſo, als wenn die dringende, in 
den weiteſten Kreiſen des Volkes geltend gemachte 
Forderung nach Compenſationen, insbeſondere 
nach einer Verkürzung der dienſtzeit, wenig- 
ſtens theilweiſe Berückſichtigung finden würde. 
Die neueſten Auslafjungen der den militäriſchen 
Kreiſen naheſtehenden Preſſe laſſen jedoch dieſe 
Annahme als nicht zutreffend erſcheinen. Jeden⸗ 
falls wird der Verſuch in der Commiſſion gemacht 
werden, die Frage der Abkürzung der Dienſtzeit 
or diejenige anderweiter Compenfationen in 
en Vordergrund zu ſtellen. Bevor die Erklä- 
vu der Kriegsverwaltung in der Commiſſion 
näßer gen im Plenum erwartet man keine 
näheren Aufklärungen und deshalb hat die erſte 
geringere Bedeutung — 
Cartells ſtehenden 


: dee: Socialdemokraten, 
ſchwerlich eine definitive Stellung nehmen. der 


Uebelſtand, daß die Bolksverireiun in der jetzigen 
Jahreszeit vor einer ſo wichtigen Jorberung 
beſonders geltend, 


) natürli inden, 
wenn aus der Mitte der Volksvertretung ee 


ernſtliche Berfuch gemacht wird, alle diejenigen 
Dinge, welche nicht unbedingt dringlich ſind, bis 
zur Kerbſtſeſſion zu vertagen, und dann die For- 
derungen im Zuſammenhang mit der geſammten 
Finanzpolitik des Reiches zur Verhandlung zu 

rigen. Die Frage der Unteroffisier-Dienft- 
Prämien, für welche einige Millionen gefordert 


N ER 


werden follen, könnte ficher obne erheblichen 
Schaden bis zum Herbſt vertagt werden. Die 
Volksvertretung muß auch darüber ſich die Ge- 


eine Abſchlagszahlung zu betrachten iſt, der weitere 


Forderungen folgen werden. 5 
Die fortgeſetzte Steigerung der Ausgaben f 
Rüſtungen in den euͤropälſchen Militärſtaaten 
muß die wirthſchaftliche und finanzielle Leiſtungs⸗ 
fähigkeit Europas mehr und mehr bedrohen. 
Wir beſtreiten nicht, daß Deutſchland nicht zurück⸗ 
bleiben kann, wenn die anderen, insbeſondere 
Srankreid) und Rußland, vorgehen. 
ſoll das enden, wenn das Jahrzehnte in dem 
bisherigen Tempo weitergeht? Es iſt ein gemein- 
ſames Intereſſe der europäiſchen Culturvölker, 
daß da einmal gemeinſam Einhalt gethan werde. 
Das Gefühl wird immer lebendiger, daß der⸗ 
jenige Staat, der dieſe Frage auf die Tages- 
ordnung ſetzt, die öffentliche Meinung und bald 
auch die Mehrzahl der europäiſchen Regierungen 
hinter ſich haben wird. g 5 


Das neue Weißbuch. 


Dem Reichstage ſind, wie ſchon erwähnt, über 


zwar 14 Berichte zugegangen, welche mit dem 
Datum des 27, dezember 1889 beginnen und bis 
zum 7. Mai 1890 reichen. Amtlicherſeits ſind die 
Berichte bis zum 28. Januar veröffentlicht. Der 
letzte veröffentlichte Bericht des Reichscommiſſars 
Majors Wißmann betraf die wirthſchaftlichen 
Unternehmungen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ge- 
Dſellſchaft, die Maßnahmen gegen den Waffenhandel 
und Nachrichten über Bana Geri. Ueber die in 
den anderen Berichten geſchilderten Vorgänge 
und Zuſtände find bereits auf privatem 
Wege Einzelheiten bekannt geworden, doch finden 


noch verſchiedene neue Darftellungen, die wir im 
Nachſtehenden im Auszuge folgen laſſen. 


nach Uſambara berichtet der Reichscommiſſar, 
daß Simbodja bei ſeiner Unterwerfung 1000 


früheren Jahren gemachte Schwierigkeiten be⸗ 
zahlte. 
Gagd⸗ und Mau | | e au 
Befehl Dr. Schmidts mit verſchiedenen Haupt- 
lingen friedliche Verträge, verpflichtete fic) zu Ge- 
horſam und Heeresfolge und erhielt die verant- 
wortliche Beaufſichtigung des nördlichen Theiles 
von Uſambara, die deutſche Flagge und ein Gehalt 
von 100 Rupien monatlich. E 
Der größte Theil der übrigen Berichte beſchäftigt 
ſich mit der Unterwerfung Bana Keris. Nach⸗ 


in Miembule eingenommen hatte, ſandte er Frhrn. 


zuziehen und ihm womöglich den Abzug nach 
Weſten zu verlegen. 
ſtatirte bald, daß ſich die ganze bei Mlembule 
auseinandergeſprengte Macht bei Balamakaa ver- 
ſammelt hatte, wo fi Bana Heri wieder zu be⸗ 
feſtigen begann. Er marſchirte, nachdem er Man- 


Beobachtung Bana Heris beſetzt hatte, nach Baga- 
mono zurück. Unterdeſſen hatte auch Chef 
Schmidt II. zwei Recognoscirungen gegen Bana 
Keri von Saadanf aus unternommen, wobei es 
zu Plänkeleien zwiſchen Patrouillen kam. Um Bana 
Heri nicht eventuell zu veranlaſſen, nach dem Weſten 
abzuziehen und ſich weiter im Innern mit ſeiner den 
Eingeborenen gegenüber immer noch reſpectablen 
Macht feſtzuſetzen, befahl Major Wißmann, ihn 
nicht mehr in der Befeſtigung ſeiner Stellung zu 


zu machen, bevor ſeine Truppen für den Süden 
eingetroffen waren. Um Bana Heri jegliche 3u- 
fuhr von Lebensmitteln und Munition abzu- 
ſchneiden, blokirte er die Küſte zwiſchen dem 
Kingani und Mkwadja und zwang dadurch Bana 
Keri, ſich durch Plünderung in den umliegenden 
Landſchaften Lebensmittel zu verſchaffen. Am 8. 
März rückte nun der Reichscommiſſar von Gaa- 
dani mit ſeinen geſammten verfügbaren Truppen, 
mit 700 Gewehren und 5 Geſchützen, ab, um bei 
Palamakaa die letzten Anſammlungen der Auf⸗ 
ſtändiſchen zu zerſprengen. Bor Palamakaa an- 
gekommen, überzeugte ſich Major Wißmann, daß 
die Nachrichten von der Anlage einer ſtarken Be- 
feſtigung eine falſche geweſen. Der Feind hatte 
vielmehr den für ihn bei weitem richtigeren 
Kampf in kleineren Abtheilungen vorgezogen, 
die überall in dem äußerſt bedeckten, buſchigen 
Gelände vertheilt waren. Lier hatte nun 
die Truppe Wißmanns einen lebhaften Kampf, 
der ſich aus verſchiedenen Ein zelgefechten zu⸗ 
ſammenſetzte, zu beſtehen. Kuf gegneriſcher Seite 
fehlte es dabei an einer einheitlichen Leitung. 
Während der darauf folgenden Nacht hatte der 
-Seind in kleinen Abtheilungen das Thal, in 
welchem Palamahaa liegt, verlaſſen. Da die Ber- 
hältniſſe eine weitere Verfolgung als durchaus 
ausſichtslos erſcheinen ließen, marſchirte Major 
Wißmann auf Saadani zurück und verſchiffte 
ſofort die Truppen nach ihren beziehungsweiſen 
Garnijonen. Auf dem Rückmarſche hatte ſeine 
Truppe leider einen ſchweren und verſchiedene 
leichte Litzſchlagfälle, faſt ausſchließlich bei den 
neu eingetroffenen Europäern, an deren Folgen 
zwei Unteroffiziere, R, et 
In den Gefechten war dem Oberbüchſenmacher 
Bauerſchmidt, von der Artillerie-Schießſchule, der 
Daumen der rechten Hand weggeſchoſſen. Einzelne 
Sudaneſen hatten verſchiedene ſchwere und leichte 
Verletzungen erlitten. der Feind hatte 40 Todte 
liegen (after : 


wifheit verſchaffen, ob dieſe Vorlage lediglich als fic) heraus, 


Aber wie 


‘iff, ift es im märz zu einem Juſammenſtoß mit 


den Aufftand in Oftafriña neue Materialien, und 


15 


Necognoscirungsfahrt nach Kilwa unternommen. 
Die 
ſich in den jetzt publicirten amtlichen Aktenſtücken 


Betreffs der Expedition des Chefs Dr. Schmidt 
Rupien in Geld und etwa 2800 Rupien in Elfen- f 


bein als Strafe für deutſchen Reifenden in 


Gimbodja gab eine Anzahl Kinterlader 
ſergewehre) zurück, machte auf 


dem Major Wißmann die Befeſtigung Bana Seris | 


v. Gravenreuth von Bagamoyo ab, um über | 
Bana Seris weitere Maßnahmen Nachrichten ein- 


Chef v. Gravenreuth con- I 


dara im Südweſten von Palamakaa zur weiteren 


ſtören. Er beabſichtigte, mit Bana Seri ein Ende 


das jetzige Etatsjahr 
Gombert und Witzick, erlagen. 3 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Gleich nach dem Gefecht bei Palamahaa reiſte 
Major Wißmann mit Major Liebert zur Inſpi⸗ 
citung ſämmtlicher Stationen ab. Dabei ſtellte 
daß die letzteren ſämmtlich in jeder 
zjeziehung jo weit gediehen waren, daß der Reichs- 


commijjar die Befakungscorps reduciren und die 


reigewordenen Mannſchaften zur Wiedergewin⸗ 


nung des Südens zuſammenſtellen konnte. In 


dieſer Zeit ſandte Bana Heri Boten nach Saadani 
mit der Bitte um Lebensmittel, da er und ſeine 
Leute dem Berhungern nahe wären. Es wurden 
Lebensmittel abgeſandt und Bana Keri bedeutet, 
feine Unterwerfung anzuzeigen, in welchem Salle 
ihm Begnadigung und Rückgabe feiner Beſitzungen 
zugefihert wurde. Zu gleicher Zeit brachte ein 
von Wißmann abgeſandter Häuptling den jüngſten 
Gohn Bana Seris, der ihm deſſen Unterwerfung 
anzeigen ſollte, nach Zanzibar. Wißmann ſandte 
denſelben mit Freiherrn v. Gravenreuth nach 
Gaadani, wo die Unterwerfung ſtattfinden ſollte 
und auch nach anderweitigen privaten Meldungen 
bereits ſtattgefunden hat. sf 

In Mpwapwa, wo Frhr. v. Bülow ſtationirt 


den Maſſai genommen. Ein Theil der zu ihnen 


Um den Zug nach dem Süden einzuleiten, 


adi, während aus dieſer aus Vorderlader⸗ 


kanonen geſchoſſen wurde. 


| fo mehr angezeigt, 


mitgetheilt werden würden, 


ſteuer und der damit 
deutſche Zuckerinduſtrie“ geltend, 


wurde, daß aber 


Sicherung der Karawanen und zur Aufrecht- 
erhaltung der Ruhe und ordnung im allgemeinen 
eine Anzahl von militäriſchen Stationen zu unter- 
halten“. Dieſe Aufgabe würde alſo auch beſtehen 
bleiben, nachdem die Wiederherſtellung des Friedens 
im ſüdlichen Theile des Gebietes erfolgt ijt, umſo⸗ 
mehr als dann vorausſichtlich auch in dieſem Ge- 
biete ſich die anlegung von militäriſchen Stationen 
als nothwendig erweiſen wird. 

Die Erinnerung an dieſe Mittheilungen iſt um 
als man andernfalls dem 
Eindruck, den das Studium des neuen Weiß⸗ 
buchs hervorruft, als ob die Aufgabe des 
Reichs-Commiſſars in Oſtafrika ihrer Erfüllung 
nahe ſei, allzu große Bedeutung zulegen könnte. 
Die Erwartung, daß dem Reichstage zur 
Begründung der weiteren Forderungen die ein- 
gehenden Berichte, welche Major Liebert nach 
ſeiner Rückkehr aus Oſtafrika über die dortigen 
Berhältniffe erſtattet hat, etwas ausführlicher 
iſt bisher nicht in 
Die Wißmann'ſchen Berichte 
in dieſer Hinſicht auf die Be- 
Major Liebert über die Lage der 


Erfüllung gegangen. 
beſchränken ſich 
merkung, daß 


Dinge im einzelnen mündlich berichten werde. 


Eine Ergänzung des dem Reichstage zugegangenen 
Materials wird, wenn nicht ſchon im Plenum, ſo 
doch ohne Zweifel in der Budgetcommiſſion er- 
folgen, welche ſich zunächſt mit dem Nachtragsetat 
beſchäftigen wird. 


Aufhebung der Zucker makerialſteuer. 

Gegen die Refolution der freiſinnigen Partei 
des Reichstags, die Aufhebung der suckermaterial- 
zuſammenhängenden Aus⸗ 
fuhrprämien betreffend, macht die Zeitſchrift „Die 
i daß bei der 
Einführung der Verbrauchsſteuer eine Einnahme 
von 46 Mill. Mk. für die Campagne berechnet 
in dem erſten Etatsjahre, in 
welchem das Geſetz in voller Geltung ſtand, die 
Einnahme 49,6 Mill. Mk. betragen habe, und 
endlich, daß eine Steigerung dieſer Einnahmen 
bis auf 56 Mill. Mk. zu erwarten fei. Es liege 
alſo kein finanzieller Anlaß vor, die Jucker⸗ 
induſtrie durch Aufhebung der Ausfuhrprämien 
concurrenzunfähig zu machen. Zunächſt ijt, bemerkt 


were und Lindi abgeſandt hatte. Außer | dazu die „Lib. Corr.“, zu conſtatiren, daß die 
ſich die . BE, tze bereit 1 ſteuer im Etatsjahr 1889/90 nur 
n. Kilwa iſt inzwiſchen 41 141.0 8 Mk. ergo ö 
ißmann genommen worden. Gein | Gteigerun ig der Einnahm erwarte „ iſt 
Mai aufgegebenes, in Berlin am nicht zutreffend, da, wie die in Rede ſtehende 
ffenes Telegramm lautet wörtlich:] Zeitſchrift kürzlich erſt mitgetheilt hat, der Zucker⸗ 
ſchießung durch „Carola“ und verbrauch in Deutſchland von 9,5 Kilogr. pro Kopf 
„Schwalbe“ und meines Anmarſches über Land | im Jahre 1888 auf 8,5 Kilogr. im Jahre 
fechte wurde Kilwa ge- | 1889 geſunken iſt. das ergiebt in einem 


* 


* 

Das Weißbuch ijt eine große Enttäuſchung. 
Man hatte erwartet und mehrfach beſtimmt an⸗ 
gekündigt, daß das neue Weißbuch über Dit- 
afrika eine Art Programm für die Meiter- 
führung 
Davon iſt aber leider keine Rede. Was das 
Weißbuch enthält, iſt lediglich die Fortſetzung der 
in der vorigen Seſſion dem Reichs tage gemachten 
Mittheilungen aus einzelnen Berichten des Reichs- 
commiſſars Herrn Wißmann, die, wie geſagt, 
ſoweit ſie nicht im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
ſind, ihrem ſachlichen Inhalte nach aus Privat- 
mittheilungen in der Preſſe nahezu vollſtändig 
bekannt wurden. Das Weißbuch enthält nicht 
nur kein Programm der weiteren Abſichten 
der Regierung, es giebt auch nicht einmal eine 
Andeutung darüber, in welcher Weiſe ſich die 
Reichsregierung die Geſtaltung der dinge im 
oſtafrikaniſchen Küſtengebiet vorſtellt, obgleich der 
frühere Staatsſecretär im - Auswartigen Amt 
Graf Bismarck bei den bezüglichen Verhand- 
lungen in der letzten Seſſion angekündigt hatte, 
daß der nächſte Reichstag in die Lage geſetzt 
werden würde, ſich über die künftige Weiterbil⸗ 
dung der Berhältniffe in dieſem Schutzgebiet 


ſchlüſſig zu machen. 


Der Umftand, daß die Herstellung des Friedens 


in dem ſüdlichen Theil des oſtafrikaniſchen Schutz- 
gebietes bisher noch nicht beendigt iſt, mag auf 
dieſe Unterlaſſung hingewirkt haben. Indeſſen 
enthält die Bemerkung zu dem Nachtragsetat, in 


welchem für das Etatsjahr 1890/91 eine Summe 
von 4½½ Mill. Mark verlangt wird, Andeutungen, 


die den auf Oftafrika bezüglichen Paſſus der 
Thronrede in bemerkenswerther Weiſe ergänzen. 
In der Thronrede war nur gejagt, der voll⸗ 


ſtändigen Wiederherſtellung der Ruhe in jenen 
Gebieten dürfe in nächſter Zeit entgegengeſehen 


werden. Die Nachtragsbewilligung, welche dem 


Reichstage zugehe, ſolle die dadurch entſtehenden 
Nachtragsetat dagegen wird 


Koſten dechen. Im ö 
die Forderung an laufenden Forderungen für 
in Höhe von etwas über 
Mill. Mark damit motivirt, daß, wenn auch 


der Aufftand im nördlichen Theile der 


deutſchen Intereſſenſphäre in Oſtafrika als be⸗ 


endigt anzuſehen ſei, ſich doch „die Nothwendig⸗ 
keit ergeben habe, in dieſem Gebiete und namentlich 
an der Küſte zur weiteren Durchführung der gegen 
den Sklavenhandel ergriffenen Maßregeln, zur 


gegen von der Aufhebung 


der Colonialpolitik aufſtellen werde. 


ſuchung nach 


dieſe Weiſe beſchafften 


einzigen Jahre einen Minderverbrauch an 
Zucker von nahezu 490000 Doppelcentner. 
Eine erhebliche Steigerung des inländifchen Ber- 
brauchs, der doch die allein ſichere Baſis für die 
Entwickelung der Zuckerinduſtrie abgiebt, iſt da⸗ 
der Zuckermaterial⸗ 
ſteuer zu erwarten, deren Bruttoertrag z. B. im 
Etat für 1890/91 auf 61,7 Mill. ME. veranſchlagt 
it. Bis auf einen Betrag von 9,8 Mill. Mk. ſoll 
dieſer ganze Steuerertrag an die Produceenten in 
der Form von Ausfuhrprämien zurückgezahlt 
werden, ſo daß das Ausland den deutſchen Zucker 
entſprechend billiger kauft, als der inländiſche 
Eonjument. Um den Betrag, um den die dies- 
jährige Zuckerausfuhr die vorjährige überſteigt, 
wird der in die Reichs kaſſe fliegende Theil der 
Materialſteuer vermindert. Unter dieſen Umſtänden 
iſt die Aufhebung der Materialſteuer eine unab- 
weisliche Forderung im wirthſchaftlichen Intereſſe. 


Abweijung einer agrariſchen Forderung. 

Während dem Reichstage Anträge auf Beſei⸗ 
tigung bezw. Herabſetzung einer Reihe von Zöllen 
vorliegen, läßt der Bundesrath demſelben eine 
Erklärung zugehen, welche wenigſtens auch der 
Ausführung eines agrariſchen Beſchluſſes für die 
nächſte Zeit einen Riegel vorſtellt. Als im Jahre 
1887 die letzte Erhöhung der Getreidezölle auf 
Grund des vom Centrum angebotenen Compro- 
miſſes beſchloſſen wurde, konnten die verſchiedenen 
Intereſſentengruppen über die künftige Bemeſſung 
der Zölle auf Deljaaten, Dele und andere Sette 
ſich nicht einigen. Man begnügte ſich deshalb da- 
mit, beim Etat am 14. März 1888 in einer Rejo- 
lution die verbündeten Regierungen zu erfuchen, 
über die Wirkſamkeit und Congruenz der be⸗ 
treffenden Zollpoſitionen eine eingehende Unter⸗ 
der Richtung hin eintreten 
zu laſſen, ob es nicht geboten erſcheine, eine 


Erhöhung beziehungsweiſe Abänderung der⸗ 


ſelben im Intereſſe der Landwirthſchaft und der 


betheiligten Industrien herbeizuführen und über 
das Ergebniß dieſer Unterſuchung dem Reichstage 


demnächſt Mittheilung zu machen. die gewünſchte 
Unterſuchung iſt auf Anordnung des Reichs- 
kanzlers vorgenommen. Auf Grund des auf 
) Materials hat nunmehr, 
über zwei Jahre nach jener Reichstagsreſolution, 
der Bundesrath, wie jetzt in der üblichen Ueber⸗ 
ſicht über ſeine Entſchließungen dem Reichstage 
mitgetheilt wird, ſeinerſeits beſchloſſen, daß er 

„dem Ergebniß der angeftellten Unterſuchungen ein 

Anlaß zu Anträgen auf eine eingreifende Umgeſtaltung 

der gedachten Tarifpoſitionen zur Zeit nicht zu ent⸗ 

nehmen und bezüglich der Frage, ob einzelne Aende- 
rungen angezeigt ſein möchten, die Entſcheidung bis 

He 9185 erneuten Revifion des Zolltarifs auszu- 

een ſei.“ . 

Wenn dieſer Beſchluß auch in der Form eine 
Vertröſtung auf eine beſſere Zukunft darſtellt, ſo 
kommt er doch in der Sache auf eine Abweiſung 
der agrariſchen Forderungen in dieſem Punkte 
hinaus. Es trifft dies um ſo mehr zu, als bei der 
gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichstages 
dieſer Beſchluß eine definitive Beendigung der 
agrariſchen Action vom Jahre 1887 hedeutet. 


Denn es iſt garnicht anzunehmen, aß jest etwa 
die Agrarſchutzzöllner im Reichstage zuſammen⸗ 


treten, aus den Ergebniſſen der Enquete ganz andere 
Folgerungen als der Bundesrath ziehen und mit 
einem Antrage auf Erhöhung der gegenwärtigen 
Zölle auf Oelſaaten herauskommen könnten. Der 
im Bundesraths-Beſchluß enthaltene Hinweis auf 
eine „erneute Reviſion des Zolltarifs“ kann aber 
im Augenblick um fo weniger irgend welche Be- 
ſorgniß erregen, als auch von anderer Seite aus 


der Mitte des Reichstages eine Revifion des be- | 


ſtehenden Tarifs beantragt wird, wobei jedoch 


bezeichnend für die zollpolitiſche Situation, daß 
gegenüber dieſem Antrage, der doch auch auf 
Ermäßigung der jetzigen Oelſaatzölle abzielt, ein 
Antrag auf Erhöhung dieſer Zölle vorausſichtlich 
überhaupt nicht verſucht werden wird. 


Die Antijalavereiconferens in Britfferw. 
Der „Indépendance beige” zufolge legte in der 


Sonnabend-Sitzung der Antifklaverei-Gonferenz | 


der belgiſche Generalſecretär des Auswärtigen, 
Baron Lambermont, einen Antrag vor betreffs 
Reviſion der Beſtimmungen der Generalakte der 
Conferenz vom Jahre 1885, dur 


wurde. Nach dem vorgelegten Antrage ſollen 
diejenigen Staaten, welche Ländergebiete im Congo⸗ 
Baſſin beſitzen, ermächtigt fein, von allen einge 
führten Waaren Werthzölle zu erheben. Die Be- 
vollmächtigten Englands unterſtützten den An⸗ 


trag ſehr warm. Die Bevollmächtigten Deutſch⸗ 


lands, Italiens, Frankreichs und Portugals accep- 
tirten den Antrag zwar im Princip, behielten 
jedoch ihren Regierungen alle und jede Entſchei⸗ 
dung vor. ; 


Die franzöſiſche Regierung und der 1. Mai. 
In der vorgeſtrigen Sitzung der franzöſiſchen 


Deputirtenkammer interpellirte der Deputirte 


Boyer (Socialiſt) über die anläßlich der Kund⸗ 
gebungen vom 1. Mai getroffenen Maßregeln und 
machte der Polizei Vorwürfe. Der Miniſter des 
Innern, Conſtans, erwiderte, die Kundgebung 
hätte einen politiſchen Charakter gehabt, das 
Berhalten der Polizei ſei anerkennenswerth; er 
übernehme die Verantwortung für daſſelbe. 
Schließlich wurde eine Tagesordnung, in welcher 
das Berhalten der Regierung gebilligt wurde, 
mit 394 gegen 57 Stimmen angenommen. 


Frankreich und Dahomen. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer gab 
am Sonnabend der Unterſtaatsſecretär Etienne 
in der Beantwortung der Interpellation wegen 
Dahomey ein Bild der dortigen Lage, beſtätigte 
die Zurückgabe der Geißeln und fügte hinzu, 
Frankreich werde ſeine Poſitionen behaupten; 
die Regierung beabſichtige nicht, eine Expedition 
dorthin zu entſenden, dieſelbe werde aber die 
Occupation des franzöſiſchen Territoriums auf- 
recht erhalten; alles deute darauf hin, daß der 
König von Dahomen ſich zu Unterhandlungen 
werde Soe ak ſehen. Frankreich habe in 
Afrika einen ſehr 
ſiren müſſe; würde es ſich auf irgend einem 
Punkte ſchwach zeigen, jo würde fein Preſtige 
darunter leiden. Marineminiſter Barbey gab in 
a Beantmoriun „einigen. Fragen des Deputirten 
- Floutens Details über i 

Dahomen; der Geſundheitszuſtand derſelben jet 
befriedigend, übrigens ſei das Geſchwader ohne 
Forderung neuer Credite verſtärkt worden. — 
Hierauf wurde die von der Regierung gebilligte 


einfache Tagesordnung einſtimmig angenommen. 


Gleichzeitig theilte im Miniſterrathe der Marine- 
miniſter Barbey mit, er habe volles Vertrauen 
zu den eingegangenen Depeſchen über die Frei- 
laſſung der von dem Könige von Dahomen ge- 
angenen Europäer. Der König habe letzter Tage 
em [Commandanten des den Golf von Benin 
blokirenden Geſchwaders Fournier angezeigt, er 


könne die Gefangenen abholen. Fournier habe 


daraufhin gefordert, dak die Gefangenen an Bord wickelung der geſammten focialen Stage, Eine | 
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e e UND. e eee Petition fei wegen der erwähnten Mangeihaftig- | 


verlangt. Die Berhandlungen mit dem Könige 
von Nen. könnten ſofort wieder aufgenommen 
werden. 


Miniſterentſetzung in Konſtantinopel. 
Wie aus Honfent tone von vorgeſtern tele- 
staphirt wird, find der Juſtizminiſter Djevdet 
Paſcha und der Gouverneur von Pera Emrullah 
Effendi ihrer Poſten entſetzt worden. An Stelle 


des Dievdet Paſcha iſt der Miniſter Evkafs 
Riza Paſcha zum Juſtizminiſter ernannt worden; 
an ſeine Stelle tritt der gegenwärtige Miniſter 


der öffentlichen Arbeiten, Zihni Paſcha, welcher 
durch den Director der indirecten Steuern Raif 
Paſcha erſetzt wird; an Stelle des letzteren über ⸗ 
nimmt Kaſſan die indirecten Steuern. Zum 
Gouverneur von Pera iſt an Stelle Emrullah 
Effendis Nazim Bey ernannt worden. 
Bey, einer der Secretäre des Sultans und 
Präſident der Municipalität von Pera, iſt zum 


Gefandien in Bukareſt ernannt an Stelle Feridun | 
der nach Athen 


Bens, welcher Nahmud Neddin, 
geht, auf dem Geſandtſchaftspoſten in Belgrad 
erſetzt. Was dieſen Maßnahmen zu Grunde liegt, 
wird zunächſt noch nicht gemeldet. 


In der rumäniſchen Deputirtenkammer 


fand am Sonnabend die Generaldebatte über den 
Jortificationscredit ſtatt. 


Der Miniſter des Auswärtigen wies darauf hin, 
daß die Befeſtigungen nur die Beriheidigung des 
Landes bezwecken ſollten, aber keineswegs eine 


politiſche Richtung in dem einen oder anderen 


Sinne bedingten. Schließlich nahm die Deputir- 
la un. mit 93 gegen 55 Stimmen die Vor- 
age an. $ 


Ruſſiſche Hände in Panitzas Verſchwörung. 

Im weiteren Verlaufe der Anklageſchrift gegen 
Panitza wird der Nachweis zu führen verſucht, 
daß Kolobkoff thatſächlich in der Eigenſchaft eines 
Bevollmächtigten der ruſſiſchen Geſandtſchaft in 
Bukareſt gehandelt habe, daß der Chef des 


aſiatiſchen Departements Zinowjeff und andere 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten um das Complot 
hätten, ſowie daß auch Zankow dabei 


ewußt 
eine Rolle geſpielt habe. Ferner ſchildert die An- 
klageſchrift, auf welche Weiſe der Jürſt Ferdinand 
nach ſeiner Rückkehr von der Reiſe nach dem 
Weſten hätte verhaftet werden ſollen und an 
welchen Umſtänden die Ausführung des Planes 
geſcheitert ſei. 


| Antonelli iſt in Begleitung des 


| Gebirge von Terubien verharrt. Die 
blutiger Zwiſchenfälle im Tigre-Gebiete iſt übrigens 
gegenwärtig umſoweniger zu beſorgen, als die 


} ch welche für das | 
Congo-Baſſin vollſtändige Handelsfreiheit feſtgeſetzt 


Beſchluß 
mitgetheilt wurde, beſchloß daſſelbe auf Antrag 


ehr großen Beſitz, den es coloni⸗ 


materiell für unzuläſſig gehalten hat, „weil es 
die Streitkrüfte in 


hieſigen Arbeiter geſetzwidrig geſtrikt hätte. 


Kuſſein 


eine große Zahl von Kusgewieſenen auf einmal 
zurückkehre. Das Beiſpiel verdient Nachahmung! 


Corr.“ wird aus Friedrichsruh berichtet: „Jürſt 

Bismarck iſt fleißig mit der Sichtung feiner jahre⸗ 
0 Nicolaus Bibesco be- | 
kämpfte die Vorlage. Der Miniſter Carp erklärte, 


ſollen. 


| Flammen übergeben.“ 
* [Zeugnißzwang.] Der Rebacteur des frei- | 


richten der letzten Tage über die Vorgänge in 
Abeſſynien andauernd günſtig. König Menelik iſt 


auf der Rückkehr nach Schoa begriffen, es iſt 


aber ausgemacht, daß er im dezember dieſes 
Jahres wieder nach Tigré ziehen wird. Graf 
italieniſchen 
Minifter-Refidenten in Schoa, Grafen Salimbeni, 


| und des Vertreters Meneliks beim italieniſchen 
Degiaſch Me- 

Y ſchaſcha, auf dem Wege nach Adua, wo die | 
nicht eine Revifion in ſchutzzöllneriſchem, ſondern 
in freihändleriſchem Sinne beabſichtigt ijt. Es ijt | 


General⸗Commando in Maſſaua, 


Grenzen zwiſchen dem Gebiete der italieniſchen 
Colonie und dem abeſſyniſchen Territorium fejt- 


geſtellt werden ſollen. Degiaſch Mangaſcha unter- 
hält gegenwärtig die beſten Beziehungen ſowohl 
mit Menelik, wie mit den Vertretern Italiens, 


während Ras Klula in vollſtändiger Ruhe im 
Gefahr 


wirthſchaftlichen Zuſtände in dieſer Provinz über⸗ 
aus drückende find. Die Verheerungen, welche 
die Provinz ſeit zwei Jahren von den ver- 
ſchiedenen Heerführern erlitt, und die dadurch 
bewirkte Unmöglichkeit, den ohnehin dürftigen 
Boden zu bebauen und ihm Frudte abzuge⸗ 
winnen, haben die dortige Bevölkerung in einen 
kläglichen Nothſtand verſetzt, ſo daß die Bewohner 
vielfach nad Schoa oder auf das Gebiet der 
italieniſchen Colonie flüchten, wobei manche auf 
sath Wege der Entkräftung und dem Hunger 
erliegen. 


Deutſchland. 

O Berlin, 11. Mai. Geſtern Vormittag fand 
in der Leichenhalle des Matthäikirchhofs eine 
kurze, würdige Leichenfeier am Sarge des ver⸗ 
ſtorbenen früheren Danziger Abgeordneten, Guts- 
beſitzer Thomſen (ſ. 3. zu Jeſeritz) ſtatt. Anweſend 
waren, abgeſehen von anderen Bekannten, eine 
kleine Anzahl von Abgeordneten, die dem Ber- 
ſtorbenen nahe ſtanden. Die Rede hielt Prediger 


entfernte Derwandte. Man nimmt an, daß ein 
Theil feines Bermögens zu Stiftungen beſtimmt fei. 

* [Commiſſion für die Colonialvorlage.] In 
die Commiſſion, welcher die Colonialvorlage zur 
Vorberathung zugewieſen werden wird, hat die 
freifinnige Partei die Abgeordneten Bamberger, 
Baumbach, Barth, Brömel und Richter delegirt. 

* [Der allgemeine deutſche Frauenverein] 
hat ſich, wie an die übrigen deutſchen Landtage, 


fo auch an den preußiſchen mit der Petition ge- | 


wandt, „den Frauen den Zutritt zu dem ärztlichen 
Beruf und dem wiſſenſchaftlichen Lehrberuf 


durch Freigebung und Beförderung der dahin 


einſchlagenden Studien zu ermöglichen“. Die 
Unterrichtscommiſſion des preußiſchen Abgeord- 
netenhauſes hatte in ihrer Sitzung am 5. März d. 8. 
beſchloſſen, „die Petition als ungeeignet zur Er⸗ 
örterung im Plenum zu erklären“. Als dieſer 
am 28. März dem Abgeordnetenhauſe 


des Abg. Rickert, die Petition an die Commiſſion 


zur Berichterſtattung zurückzuweiſen. Der ſchrift⸗ 
liche Bericht iſt jetzt vom Abg. Bachem (Cente.) 
erſtattet worden. Aus dieſem erſehen wir, daß 


der Referent ſelbſt die Petition, obgleich 
Nichtpreußen geſtellt, doch formell für zuläſſig, 


von 
aber 


. 


an der Sand einer Petition, die jo mangelhaft 


begründet ſei, wie die vorliegende“. Eine ein- 
dringliche Erwägung der Gründe erſcheint dem 


Referenten „gerade jetzt um ſo nothwendiger, 


wo die ſocialen Beſtrebungen dahin zielten, der 


Frau ihren richtigen Platz im Haufe und in der 
Familie, den fie vielfach verloren habe, wieder⸗ 


des weiblichen Geſchlechts zu thun, ohne die ſorg⸗ 
die Rückwirkung eines ſolchen auf die Ent⸗ 
ſolche Ueberlegung an der Kand der vorliegenden 


keit derſelben unmöglich.“ Nach dieſen Aus- 
miſſion ſeinen Antrag einſtimmig angenommen. 

Mainz, 10. Mai. Die Schußzfabrikanten von 
Mainz und Umgegend erlaſſen eine öffentliche 
Erklärung, nach der ſie heute ihrem ſämmtlichen 
Perjenal kündigen, weil ein großer Theil 95 

e 
Lohncommiſſion erkennen die Schuhfabrikanten 
nicht an und wollen Unterhandlungen nur mit 
den Arbeitern ihrer Etabliſſements, nicht mit 
dieſer Commiſſion führen. f 

* [Zurückgenommene Kusweiſungen.] Ange- 
ſichts des demnächſtigen Ablaufs des Socialiſten⸗ 


ſammlungen und Vereinen möglichſt zu unter⸗ 


eine Anzahl von Ausmweifungen zurückgenommen, 
um zu vermeiden, daß nach Ablauf des Geſetzes 


* [Bismarcks Briefſchaften.] Dem „Lamb. 


lang aufbewahrten Briefſchaften beſchäftigt. Es 


Papiere angeſammelt hat. Man ſpricht von 
16 großen Kiſten, welche mit Briefen gefüllt ſein 


die Hälfte dieſer Papiere durchgeſehen, trotzdem 
er jeden Tag bei der Arbeit iſt. Das nicht für 
aufbewahrungswerth Befundene wird ſofort den 


ſinnigen „Schleſ. Tagebl.“, Hr. Szafranszki, iſt 


er ſich auch nach Verhängung einer Geldſtrafe 
geweigert hat, denjenigen zu nennen, der ihm 
ein landräthliches Schreiben an den Provinzial⸗ 
Steuerdirector über den nachtheiligen Einfluß des 
Verfahrens bei der Rübenzucker⸗Beſteuerung auf 
die Reichstagswahlen mitgetheilt hat. In Folge 
der Veröffentlichung dieſes Schreibens ſoll der 
Wahlkreis Schweidnitz⸗Striegau für die Cartell- 
parteien verloren gegangen ſein. Die Berhaftung 
des Hrn. Szafranski ſoll, nach der „Boll. Ztg.“, 


im Reichstage zur Sprache gebracht werden. 


* ([Deutihe Münzprägungen.] Bis Ende 
April d. J. waren in Mark geprägt: in Gold 
für 2440969275 (1937590520 Doppelkronen, 


475418510. Kronen, 27960245 halbe Kronen); 


die 3uftánde m Aboeſſunlen. 
Wie man aus Rom berichtet, lauten die Nach⸗ 


Netzler. Der Verſtorbene hinterläßt nur einige 


angehe, eine ſo tief greifende und ſolgenſchwere ( nt 
ſcheidung wie bie in der angeregten Frage zu treffen 


zugeben. In einem ſolchen Augenblick zieme es 
ſich nicht, einen weiteren Schrittzur Emancipation 


fältigſte Ueberlegung namentlich mit Rückſicht auf 


führungen des Referenten hat dann die Com- | 


geſetzes hat das „Deutſche Reichsblatt“ kürzlich 
befürwortet, ¡hon jetzt den Ausgewieſenen die 
Rückkehr zu geſtatten, und Berbote von Ber- 


laſſen u. ſ. w., um den Uebergang zu erleichtern. 
Jetzt wird gemeldet, in Hamburg ſeien bereits 


iſt dies keine leichte Arbeit, da ſich mit der Zeit i 
die Befeſtigungen feien eine Rumänien durch die eine außerordentlich große Menge derartiger 


Frage feiner Jukunft auferlegte Nothweodigheit. | 


Der Fürſt hat augenblicklich noch nicht Geſchöftes eingefunden. 


wegen Zeugnißzwangs verhaftet worden, nachdem 


in Silber für 492 285 346,20; in Nickel 
44 303 446,50; in Kupfer 11 092 437,76. 

Stettin, 11. Mai. Die hiefige „Dulkan“-Actien- 
Geſellſchaft, Inhaberin der bekannten großen 
Werften, hat am Sonnabend beſchloſſen, ihr Grund- 
kapital um 2 Millionen Mark zu erhöhen. 

Darmſtadt, 10. Mai. der Großherzog ijt mit 
den Prinzeſſinnen Töchtern zu längerem Aufent- 
halt nach Friedberg abgereift, wo morgen auch der 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrid) erwartet werden. 

Greiz, 10. Mai. Die Arbeiter der hieſigen 
Webereien verlangen eine zehnſtündige Arbeits- 
zeit, Wiederheritellung des Lohntarifs vom Jahre 
1882 und eine beſondere Lohnerhöhung von 
15 Proc. für complicirte Arbeit, endlich die Ein- 
führung von Lohnbüchern. der Verein der 
Fabrikanten geht hierauf nicht ein und lehnte es 
überhaupt ab, mit dem ſogenannten Arbeiter- 
Comité, das aus Súbrern der Socialdemokraten 

eſteht, zu verhandeln; er iſt jedoch bereit, mit 
inem aus den hieſigen Arbeitern zu wählenden 
Ausſchuß in Verhandlung zu treten. Ein Theil 
der Arbeiter hat in Folge deſſen die Arbeit 
niedergelegt. f 

Stuttgart, 10. Mai. Der Miniſter Freiherr 
v. Mittnacht reift heute nach Berlin, um an den 
Arbeiten des Zundesraths theilzunehmen. — 
Dem „Staatsanzeiger“ zufolge haben die Miniſter 
Dr. v. Renner und Dr. v. Sarwey die Mitglied 
ſchaft in der Kammer der Standesherren nieder- 
gelegt, um der Regierung die Ernennung anderer 
lebenslängliher Mitglieder zu ermöglichen, deren 


die erſte Kammer für Aufgaben der Bericht⸗ 
erſtattung dringend bedarf. 


Italien. : 

Nom, 10. Mai. [Deputirtenkammer.] In Be- 
antwortung der Interpellation Odescalchis vom 
24. April, ob die Regierung den Beſchlüſſen der 
Berliner Conferenz entſprechende legislative 
Maßznahmen zu beantragen beabſichtige, erklärte 
der Miniſterpräſident Crispi, er werde ſich mit 
dem Kandelsminiſter ins Einvernehmen ſetzen und 
am nächſten Sonnabend die Interpellation im 
Ginne einer für die Arbeiterklaſſe günſtigen und 
praktiſchen Löſung beantworten. (W. 


BSR, Rußland. EN. 

Petersburg, 10. Mai. Durch einen kaiſerlichen 
Ukas wird der Finanzminiſter ermächtigt, behufs 
Erweiterung und Beſſerung der ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen und behufs Rückerſtattung der für dieſe 
Zwecke vom Reichsſchatzamtvorgeſtrechten summen 
eine innere Anleihe im Betrage von 75 Millionen 
Creditrubeln unter der Benennung „Innere 
A Eiſenbahnanleihe erſter Emiſſion von 
1890 zu 4½ Proc. verzinslich“ aufzunehmen. 


Amerika. 6 

Newnork, 9. Mai. Mr. Joel Erhardt, der 
Einnehmer des Hafens von Newyork, hat feine 
Untergebenen angewieſen, den auf der Reiſe nach 
‚Amerika begriffenen Mitgliedern des Strauß ſchen 
Orcheſters aus Wien die Landung in Newnork 
zu verweigern aus dem Grunde, daß ſie „unter 
Contract“ nach Amerika kommen, was eine 


Verletzung des Contract-Arbeitergeſetzes bilde. 
II — — — ELS I EE STD 


f Von der Marine. 
* Das Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“ (Com- 
mandant Capitán zur See Clauſſen v. Finck) iſt 
am 8. Mai d. J. in Norfolk eingetroffen. 


t Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Cor- 
vetien - Capitán Aſcher) iſt am 9. Mai d. ds. in 
Kelung angekommen und beabfichtigt am 12. deſſ. 
M. nach Yokohama in See zu gehen. 


. Mai: N. , 2.39. 
G. . 4 l. fl 149. Danzig, 12. Mai. nt. . ö. Tage. 
Metterausfichten für Mittwoch, 14. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, veränderlich, zum Theil bedeckt 


und ſtrichweiſe Niederſchlag. Kühl; leichter bis 


friſcher Wind. Kalte Nacht, in ausgeſetzten Lagen 


Nachtfroſt. 


Für Donnerſtag, 15. Mai: : 
Wolkig, vielfach heiter; zunehmende Temperatur, 
öfters auffriſchende Winde. Keine oder geringe 
Niederſchläge. Früh vielfach Nebel. 


* [Officidje Sammlungen für das Bismarck⸗ 
denkmal.] Im Anſchluß an die Mittheilung aus 
Kamburg, daß dort durch einen „Ukas“ die 
Poſtbeamten officiös zu Beiträgen für das Bis- 
marck⸗Ddenkmal aufgefordert ſeien, wird uns jetzt 
aus Stallupönen berichtet, daß der jog. Uñas 
auch den dortigen Poſtbeamten zugegangen iſt. 

* GCelluloſefabrik.] Wie wir vernehmen, hat 
die Celluloſefabrin zu Legan ihre Liquidation 
eingeleidet. 

*. [Bergung] 


der geſtrandete Dampfer 


„Jacoff Proſoroff“ befindet ſich noch in unver- 


änderter Lage auf der Strandungsſtelle. Der 
eine Keſſel der Maſchine iſt allerdings unbrauchbar, 
doch iſt der zweite Keſſel noch im Stande, den 
für den Gebrauch der Dampfivinde nothigen 


| Dampf zu liefern. Die Mannſchaft befindet ſich 


noch immer an Bord. Waſſer iſt nur in ge- 
ringem Maße im Ginterraum, die waſſer dichten 
Schotten ſind geſchloſſen und die beiden vorderen 
Räume trocken. der Bergungsdampfer „Rügen“ 
iſt heute Morgen ausgegangen und wird ver- 
ſuchen, den Sand unter und neben dem Dampfer 


wegzubaggern und auf dieſe Weiſe den Dampfer 
flott zu machen. 


* [Snfpection.] Der Präſident des Ober-Landes⸗ 
gerichts zu Marienwerder, Wirkl. Geh. Juſtizrath 
Elteſter, iſt zur Jnſpection der hieſigen Gerichts ⸗ 
behörden hier eingetroffen. 

* [Judilliumsfeier.] Um Frau Klempnermeiſter Daſſe 


ihre Glückwünſche zum fünfzigjährigen Beſtehen ihres 
SGeſchäftes darzubringen, hatten 


> ſich geſtern zahlreiche 
Freunde und ehemalige Lehrlinge und Geſellen dieſes 
Die Klempnerinnung hatte 
eine Deputation unter der Führung ihres Obermeiſters 
Grn. Kornemann entſendet, welche eine Adreſſe über- 
reichte. Unter den Glückwünſchenden befanden ſich auch 
die beiden Perſonen, welche als die erſten Lehrlinge 
vor 50 cc eingetreten waren, und der erſte Kunde 
des Geſchäfts. 5 5 ES ; 

* [Fräulein Marie Immiſchl hat ihre künſtleriſche 
Thätigkeit auf der Bühne des Leipziger Stadttheaters 
kürzlich als Julia in Shakeſpeares „Romeo und Julia“ 
mit beſtem Erfolge begonnen. Rud. v. Gottſchall 
ſchreibt über dieſe Vorſtellung: „Die Julia des Sri. 
Immiſch war die beſte Rolle, die wir bisher von dieſer 
Baritellerin geſehen. die Auffajjung und Durch- 
führung verdienten gleiches Lob; das war gam das 
liebeglühende Mädchen. Das erſte Erwachen der Liebe, 
ihr erſtes Geſtändniß, der leidenſchaftliche Zug, der ſie 
bald ergreift und fortreißt: das kam in der Ball- und 
Balconſcene zu vollem Ausdruck. Das ausgiebige 
Organ der Darſtellerin, ihr überaus lebendiges und 
temperamentvolles Spiel glänzten beſonders in der 


großen Scene, wo fie von dem Zweikampf zwiſchen 
Tubalt und Romeo, von dem Tode des erſteren und 
der Verbannung des letzteren Nachricht erhält, und in 


den Grenen des vierten Aktes, ehe fie den Schlaftrunk 


Indiana und Illinois. . 


"und Componiſt, iſt nach 


zu ſich nimmt. da war in ihrem Spiel tragiſch 

Leben. Den Monolog ſprach pe mit markiger tae 
und nicht nach berühmten Muſtern; eigenartig war 
die Gliederung deſſelben und das begleitende Geberden⸗ 
fpiel. Das Publikum zollte dem Fräul. Immiſch den 


reichſten Beifall.“ 


* [Danziger Männer⸗Geſangverein.] Geſtern Vor⸗ 
mittag unternahm der Danziger Männer-Gefangverein 
unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder und 
mehrerer Vorſtandsmitglieder der Elbinger Liedertafel, 
welche dem Verein ihren Beſuch abſtatteten, ſeinen 
alljährlichen Waldausflug. Bon Oliva aus, wohin 
man ſich mit der Eiſenbahn begeben, wurden zunächſt 
die jetzt im ſchönſten Laubſchmuck prangenden nörd- 
lichen Waldhöhen überſtiegen und darauf im Schmierauer 
Thale die erſte Raft gemacht und dem friſchen Waldes 
grün manch klangvollen Sängergruß dargebracht. 
Dann ſetzte man die Wanderung nach Zoppot fort, bea 
ſtieg dort die Königshöhe und blieb daſelbſt bis gegen 
2 Uhr Mittags (der Heimkehrzeit) geſellig vereinigt. 

* ISchuftverletzung.] Der Büchſenmacherlehrling 
Robert S. von hier war geſtern Abend auf dem Hoje 
der elterlichen Wohnung beſchäftigt. Ein Freund von 
ihm beſah ſich ein geladenes Piſtol, wobei ſich daffelbe 
entlud und die Kugel dem S. in die linke Hand ein- 
drang. Der Verletzte wurde ſofort nach dem Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt ihm die Kugel 
durch Operation entfernt wurde. | 

* [Mefier-Affäre] Der Arbeiter Friedrich F. von 
hier wurde geſtern früh in ZJäſchkenthal angeblich von 
drei Männern angefallen und erhielt von einem einen 
Meſſerſtich in den Rücken. Der Thäter iſt entkommen. 

olizeibericht vom 11. u. 12. Mai.] Verhaftet: 
1 Schuhmacher wegen Sittlichkeitsverbrechens, ein 
Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Knabe wegen Ge- 
werbe-Contravention, 11 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Be= 
trunkene, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie, 
enthaltend 13 Mk., 7 Centner Steinkohlen, 1 graues 
Wollhemde, 1 braune Wollweſte, 1 graue Doublejacke, 
1 grauer Paletot, 1 Wollmütze, mehrere Hemben und 
Schürzen, 1 Armband, 1 Fornkamm, 1 Portemonnaie 
enthaltend 20 Mk. — Gefunden: 1 Rojenkranz, 1 Ohr⸗ 
bouton, 1 Zaichentuh; abzuholen von der Polizei- 
direction hierſelbſt. 

Prauſt, 12. Mai. Die hieſige Apotheke, welche 
im Jahre 1884 von Herrn Stechern an Herrn Iltz für 
116 ME, verkauft wurde, ijt jetzt für 130 000 Mk. 
in den Beſitz des Hrn. Apotheker Schilling aus Pelplin 
übergegangen. 

Bromberg, 11. Mai. In dem benachbarten Kl. 


Wilszak haben ſchon vor längerer Zeit auf dem Grund- 


ſtücke des Reniners Buhrandt von hier Bohrungen 
nach Braunkohle ſtattgefunden. Dieſelben waren nicht 
erfolglos; denn in einer Tiefe von einigen dreißig 
Metern zeigte ſich die Kohle. Der gegenwärtige Be 
fiber des Braunkohlen-Bergwerks Stopka (Moltke 
Grube) Bankier Eiſermann in Berlin, hat in Folg. 
deſſen die Mutung zur Ausbeutung dieſes Braunkohlen- 
lagers nachgeſucht und dieſe auch von der Regierung 
erhalten. Auf dem Grundſtücke dieſes Lagers, welches 
Herr E. käuflich erworben hat, iſt bereits mit der An- 
legung eines Schachtes begonnen worden. — In der 
letzten Stadtverordneten ⸗Gitzung lift die Vorlage des 
Magiſtrats wegen Wahl einer gemiſchten Commiſſion 
behufs Regelung bezw. Erhöhung der von den Stadt⸗ 


verordneten bereits feſtgeſetzten Penſion für den Ober⸗ 


bürgermeiſter Bachmann in geheimer Sitzung abgelehnt 
worden. die bewilligte Penfion beträgt 3500 Mark 
(nicht 3096 Mz., wie irrihümlich früher angegeben). 
(Fortſetzung in der Beilage.) 
Landwirthſchaftliches. 
Waſhington, 10. Mai. (Tel.) dem Maibericht 
des landwirthſchaftlichen Bureaus zufolge hat ſich 
der Durchſchnittsſtand des Weizens um 1 Proc 
vermindert und beträgt gegenwärtig 50 Proc. 
Roggen 935/10 Proc. und Gerſte 84%/ı Proc. Die 
Abnahme zeigt ſich am meiſten in den Staaten 


. .. ... ˙ EEE TEE AA 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Verlin, 12. Mai. (Privattelegramm.) Bei den 
hieſigen Schankwirthen finden Erhebungen ſtatt, 
wieviel Bier in Flaſchen und wieviel vom Fah 
ausgeſchänkt wird. Dieſes ſcheint mit der Vor⸗ 
bereitung zu einer neuen Bierſteuer zuſammen⸗ 
zuhängen. f . 

— die Socialdemokraten laden die Arbeiter 
der preußiſchen Staatsbahnen zu Pfingſten zu 
einem Congreß nach Magdeburg ein. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Lage des Gewerbes, 
beſſere Arbeits- und Lohnbedingungen, die Noth⸗ 
wendigkeit der Organiſation und die Bildung von 
Arbeiterausſchüſſen. 

Poſen, 11. Mai. (Privattelegramm.) Die Lokal- 


blätter in der Provinz melden, daß der Kaiſer 


direct aus Schleſien durch die Provinz Pojen 
über Jarotſchin, Gnejen, Inowrazlaw nnd Brom⸗ 
berg nach Königsberg reiſen werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 11. Mai. Gegen das Auftreten des früheren 
Scharfrichters Krauts im Oſtendtheater iſt jetzt der 
„Verein zur Hebung der Sittlichkeit“ beim Polizei- 
präſidium vorſtellig und es heißt, daß dem Herrn jeht 
das öffentliche Köpfen auf der Bühne unterſagt werden 
wird. Sollte die „Sreie Bühne“ dieſem bedrohten 
„realiſtiſchen“ Künſtler nicht eine Jufluchtsſtätte für 
jeine Kunſt zu eröffnen ſich berufen fühlen? 

* Hubert Léonard], der berühmte belgiſche Geiger 
einer Pariſer Meldung ge- 
ſtorben. Geboren 1819 zu Bellaire b. Lüttich, erhielt 
er ſeine Ausbildung auf dem Pariſer Confervatorium, 
insbeſondere als Schüler des berühmten Geigers 
Habeneck, und unternahm bereits 1844 ſeine erſte 
Concertreiſe durch Deutſchland. 1848 wurde er als 
Nachfolger Bériots an das Brüſſeler Conſervatorium 
berufen und theilte ſeitdem ſeine Zeit zwiſchen einer 
ebenſo erfolgreichen Lehrthätigkeit, wie ruhmvollen 
Kunſtreiſen. Seit 1867 lebte er in Paris. Von 
ſeinen vielfachen Compoſitionen ſind namentlich die 
Studienwerke zu Anerkennung und Verbreitung gelangt. 

* Berlin, 11. Mai. Eine ſchreckliche Blutthat iſt in 
der Nacht zum Sonntag in der Thurmſtraße 79 zu 
Moabit verübt worden. Der 3Ujáhrige Zimmermann 
Sackwitz, ein ſonſt als ordnungsliebend und nüchtern 
geachteter Mann, gerieth mit ſeinem bei ihm wohnenden 
28jährigen Bruder Fritz beim Abendeſſen in Streit, 
angeblich wegen einer Mark. Es ham zu Thätlich⸗ 
keiten, bei welchen Fri S. feinem Bruder Auguft mit 
einem Gummiſchlauch zu Leibe gegangen ſein ſoll, wäh⸗ 
rend letzterer zur Abwehr ein ſpitzes Küchenmeſſer er. 
griff. Mit demſelben brachte er während des ſtatt⸗ 
gehabten Kampfes dem Bruder einen tödtlichen Stich 
in die linke Galsjeite und einen zweiten, leichteren Stich 
in die Stirn, oberhalb des linken Auges, bei. Mit 
lautem Kufſchrei taumelte Fritz S. zurück und wankte, 
von dem zum Beſuche anweſenden dritten Bruder ge- 
ſtützt, hie und da große Blutlachen hinterlaſſend, hin⸗ 
aus über den Straßendamm, um fic) von einem ſchräg 


gegenüber wohnenden Heilgehilfen, Herrn Granich⸗ 


verbinden zu laſſen. Vor dem Laden deſſelben brach 
er mit lautem Kufſchrei zuſammen. Ein in- 
zwiſchen hinzugekommener Droſchkenkutſcher weigerte 
ſich den von Blut triefenden, anſcheinend in 
den letzten Zügen liegenden Mann in ſeinen Wagen 
aufzunehmen, und ſo blieb nichts anderes übrig, als 
den Schwerverletzten nach dem benachbarten ſtädtiſchen 


Krankenhauſe „Moabit“ zu tragen; zwei menſchen⸗ 


freundliche Männer luden denſelben auf die Schulter 


und Herr Garnich begleitete den Transport, beſtändig 
die Wunde zuhaltend. Beim Anlegen des Verbandes 
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Nohz ee ftetia,. Rendem. 880 Tranſitpreis franco Neu⸗ 
= ee e 2,20 — 12,25 JUL Gd. per 50 Kilogr. 

Sack. = EN i 
: Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 12. Ma. we 
Getreidebörſe. (9. v. Moritein.) Wetter: Bedeckt. — 
Wind: SO 


. Mal. wine ORO, Täter d. 
Geſegelt: gen (SD.), Peters, Sel, leer. 
Beendam, Bos Randers Kol. 5 

Nichts in Sicht 


lehnendorfer Kanalliſte. 
Pleh ie alliſte 


. Mai. 
ahn ee 5 g 5 

Stromauf: 5 Kahne mit Kohlen, 5 gähne mit Gütern, 

2 Kähne mit Dachpfannen und Ziegelſteinen. a 

Gtromad: Nidlicki, Schwetz. 75 T. Weizen, Ordre, — 

Klinkowski, Graudenz, 90 T. Meijen, — Ra owski, 

Graudenz, 126 T. Weizen, 41 T. Roggen, — EB 


durch den dienfihabenden Arzt gab Fritz S. feinen Geift 
auf, Der Brudermörder ift verhaftet. Die Ehefrau und 
der älteſte Sohn Auguft ſtellen den Vorfall fo bar, 

2 als habe ſich der Thäter im Stande der Nothwehr 
befunden. q : 

f [Die Kammerſängerin Thereſe Malten] in Dresden 
hatte neulich gelegentlich des Beſuches des Kaiſers in 
Altenburg von dem Herzog von Altenburg eine Gin- 
ladung zur Mitwirkung an einem großen Kofconcert 
erhalten. Sie gab derſelben natürlich Folge und ent⸗ 
zückte den Kaiſer durch ihren Gefang fo, daß derſelbe 
durch den herzoglich altenburgiſchen Intendanten 
v. Baumbach Srl. Malten unter Beifolge eines 
äußerſt verbindlichen Dankſchreibens ein koſt⸗ 
bares Medaillon im Etui des Kronenordens, mit 
Rubinen und Perlen beſetzt, inmitten die Initialen 
W. J. B. in Brillanten, das Oval umgeben von einem 
prächtigen Perlenkranz, überreichen ließ. Der Kaiſer 
zeichnete die Sängerin auch durch eine eingehende 
längere Anſprache aus und gab ihr durch wiederholten 
Kändedruck ſeine Anerkennung und feinen Dank kund. 

Sofia, 10. Mai. Heute Nachmittag zwiſchen 212 und 


Ma 
hi 


contingentirt 333/1, 
9 


2 


weiß —45—5 
Alſpke 35—40—50—60 JUL, Thymothee ie Al, 


Butter und Rafe. : 


zurückhaltend, fo daß nur weniges gehandelt wurde. 
Bezahlt wurde für inländiſchen ordinär bunt 121% 171 
Al, hellbunt 127/8% 188 JUL 
128/9% 186 M weiß 126/7% 184 JA, Gommer- 
129% 185 U, für polniſchen zum Tranfit bunt Geruch 
123% 128 JU, gutbunt krank 123% 131 M, gutbunt 
124/5% 140 Ml, hellbunt 128/94 147 M per Tonne. 
Termine Mai zum freien Berkehr 187 M Gd. Mai- 
nn ann 1412 JU Br., 141 Al Gd., Juni-Juli tranfit 


Wloclaweß, 74 T. Weizen, Steffens u, Söhne, — Wah : 
horoski, Wloclawek, 90 T. Weizen, Ordre, — Schuber 

Miloclamek, 2. Melaſſe, Lichtenſtein, — Dombe, 
Hirſchfeld 51 X. Melaſſe, Ordre, — Ghmidt, Hirihfeld, 
di £. Melaſſe Ordre, — Scheer, Alt Holſſtädt, 8 Y 

Weiten, Schultz; ſammtlich nach Danzig. — Podorinnski, 
Moniwy, 66 T. ohzuker, — Poplawski, Montwy, 
78 T. Rohzucker, Wieler u. Hardimann, Neufahrwaſſer. 


Meteorologifche Depeihe vom 12. Mai. 
Yr g 


orgens 8 
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; i lei P ; % Ruſſiſcher zum Tranſit 127/8%, | gi : Für fei d feinfte Sahnenbutt Gütern 
3 Uhr wurden hier zwei leichte Erdſtöße verticaler 1280 75 128 90 103 MM, ſchmal Geruch 126/144 Go, | Kost): Für feine und feinfte Gahnenbutter von Bütern, ; a 
Richtung verſpürt. . 2) | Alles ‚per 20% per Tonne, berabih qe Mai In Pagtungen pee Seneffenfhaften la. 10-102 tt Stationen. Ml. Wind. Wetter. Ea 
5 inländiſcher 1501/2 MM bei., Mai-Juni inland. 150 Al bes, «| 22-96 JUL, Netibriidrer 90—94 ML, ſchleſiſche — MI ss 
Schiffsnachrichten. 1 r Auland Be 104 Dee ; ait. und meltorcubiide 90—94 M, ee enden .. a 11 E 
2 ee 15 Mai, ene pielige Barkidttj Aachricht Gd., unterpoln. 97d% JUL Br., 96½ MM Gb., tranfit Sh Al, galisiihe 68 115 E ee Er Spritiontuns. nn 2 13 
Friedrich Focking to laut telegraphiſcher 2 a 591 UL bez. Heguitrungspreis inländiſch 151 M, unier- erlin, 11, Mai. (Original. Bericht von Karl Mablo.) Kopenhagen 2 11 
am 10. €. in Penfacota angekommen, um dor u ¿ | polnifc 104 JU, tranfit 103 A > De Käſe. Der Bedarf in Schweizer und Holländer ift gut. | Stockholm. a 9 
nach Quelva zu laden, und die hiefige Bark „Friedrich en 1 110 ios zum Tranfit 105/6% | Bezahlt wurde: Für prima” Schweizerkäſe, echte Haparanda 2 5 
der Große” (Capitän Böhrendt) iſt geſtern in St. 1100510 1508 und 100 110 heil 106/7% 105 % | Maare, vollfaftig und ſchnittreif 85 bis , | Betersburg ....| 768 | 6 1|wolkenlós| 7 
Simons (Ga.) angekommen. 3 1 SL Dan Re u ar en 1 102 fecunda und imitirien 65—75 JUL, echten Holländer 85— Moskau. +767 | RNO 1 wolkenlos 1 
Greifswald, 9. Mai. Die deutſche Galeas „Koche“, E b bit. ur Meitenhleie zun 1095 ODE „Limburger in Gtücken von 1/1 — 22 JUL | Cork, Queenstoron | 751 | R 2 wolkig | 12175 
Göhren abe vor Gtotpmünde nad Barth, iſt bei 3.700, "375 Me mite ze, 0 f feine 00 e Be dee 8 SH per Schoch hat ae e AU | 14 
0 fitter Moro 5 led. eber 1 ens contin- 2 Schoch Abiua per Kite l Schoch) E611 Se I 
smar, 8. Mai. Der ſchwediſ a Wismar | Macias oso 381% ¿Mai 532 A Hd. Hamburg, 9. Mai. (Bericht von Ahlmann u. Bonten) | Hamburg . ... 752 | ROD. 2 wolkenlos 17 
von Klintehamn mit Kalk und Brettern nach Wismar, ac en A irier loco le JU 65, per Mai Freitags⸗Notirung auf Berantaffung der Sandelshammer, Swinemünde . | 754 Oed 3 bede 4 11) 
iſt heute 15 unweit Poel total aufgebrannt. Mann⸗ 2 E : Buutto-Berkaulgprete. Sof- und Meierei-Butter, friſche Neufahrwaſfer : 189 888 | bedecat I 
5 RN e wi en e Li 2 & . iz 
es 8. Mai. Der auf Bornhotm geftrandete, | Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. tie 92-94 AL, 2. Alafle 90-91 ¿0 per ene 12 D beben * 


mit Kalkſteinladung von Fags nach Königsberg be- Berlin, 12. Mai 


; : A 6 
ftimmte Schooner „Alwin aus Dich auf Rügen ift Ers. v.10. Ers, p.10. erner Brivatnotirungen per 50 Kilogr.: Wiesbaten 46 | RD iy $ 
wrack. Die Mannſchaft wurde gerettet. Weizen, „Orient. g. 71. i : — pein iesbaden ....| 748 N alb bed, | 18 
; Betbenbirg, Al Der Dampfer „Frigga⸗, von Mar ae 80 7100| 7110 Pee aah aati ee 955 ewig b 8 2 
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a 199,00) 203,20 | 4% rufi.A.80 | 36,45 96,40 
Sept.-Okt. 184,75) 187,50 | Lomb 604 
Roggen 3ransojenk . | 95,50) 96,00 
Mai. » | 158,75) 161,20 | Cred.-Actien| 161,00 161,40 
Gept.-Dkt. | 152,25 153,00 | Disc.-Eom. . | 217,20 217,90 


Petroleum 1 16 
per 200 th 3 £aurahütte, | 138,10) 140,00 


ſſteiniſche und ähnliche Bauer-Butter 80—90 
Colors und eſtländiſche Meierei-Butter En a 
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Köping nach Stettin mit Eifenerz, iſt mit einem Lootſen 
an Bord 1 Weſteräs geſtrandet. 2 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Mai 
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{ i. A Nic. 

Weſzen loco ruhig, per Tonne von 1000 Nilogr, loco .. .. 23,20 23,30 Deitr, Roten 172,40 17235 | Ywerolit, ; a age | Zrieit. .... . 17521969 6 
o niz Rul, Noten 230,051 22985 | ptieben aus uns“ mula. sre Retitana Ton Auge Detterleuhten. 2) Abends” Geiiiter: 
pour 120141191 Te Mai... | 71.801 72,90} Warich. hurz | 229,95 229,70 | 3 Jui. heute wieder 3 Mheruntergeſenzt werden. Ropen- | 3) Abends Wetterleuchten. 
helibunt 120 00 ra Sep!-Dht, | 57,90 58,80 Sondon fur: — | 20,355 | Hagen fiel 5 Kronen, auherdem wirkte das frudtbar [. Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
toh Melange] MY Pe | Spiritus 33,50| 33,60] Rules“ , | > | günflige Metter Tomoht hier mie en ote Bree | a = en, mahis 5 = til, 6 fact, 7% 

i 3 | 33, ‚60 . Dagegen trafen v ä eif, 8 = ftürmilh, 9 Sturm, 10 = 
CA a Aug Gent, 10.50 3£80|GT0.-B.9.A. | 77,70] 78,30 | Aufträge ein und warde aliehlich die friſche wahr aun | Heil, heftiger Sture 12 = Hakan Faches Gin 


i E : 185 JU Br. - -B. 9 lie 
Regulirungspreis ehr 1280 158 SD 126% 143 JU, 30 1 A: nn 107,50 | Dani. Priv. geraumt. Fremde Butter. ii Amerika fährt fort, Ueberſicht der Witterung. 


ium freien Verkehr 7 | % do. 1101,30 10140] Bank....| — 137,50 Sen ten hi cken. In Auction verkaufte Ach 5 9 E 
ß | 9. Detmipite | 139,50 140.00 | Billige Bertien hierher au fiin. Butter evreigten Im | , Git 738 Dim, leet Juli von Bu i an der 
10 it. 9.5 2 Sep Sunt aul fear fate bets E wort Ne afi. 6H 11200 111 70 | achſehnitt 97% JUL oder abzüglich Auctionskoften netto | ſichen franzöfiichen Küſte ſtürmiſche Oſtwinde hervor. 
per Gull Auguil tranfit 140 Jit Br. 13812 JU Gb.» | Pfandbr.. 99,10) 99.10] do, EA. 65,40 8840 l franco Hamburg reine Lava, rujend, Gin Mar mum über 768 Mm. lagert über Weſt⸗ 


per Gepibr.-Dhibr. tranfit 137½ Al bez., do, zum 
reien Kun 177 JUL Br., 176 JU Gb,, per Okt. 
Novpbr. tranſit 137% M Br., 137 SUL Gd. 
Roggen loco weichend, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 120% oa 103 M 
Teinkörnig per 120% 99 Al bez. ia 
Regulirungspreis 120% lieferbar inland. 151 M, 
unterpoln. 104 JUL, tranfit 103 ; 
‚Auf Lieferung per Mai inländiiher 15012 Al ben, 
per Diai-duni inl. 150 JUL bez, per Juni-Juli inland. 


rt über 
bo neue. | 9910) 9840 oir fubland. Bei meilt duoacher. füböftlicer und öftlicher 


3% 1 5 37,90, 57,80] Stamm.-A. 99,00) 99,90 
5% rm. G. -R. — 


A. — 
Ung. 4 Gor.| 89,00 7 rk. 5% fl.-AH 88,701 89,25 
50 c e: os a 
Newnork, 10, i Wechfel auf Condon 4,84 — 
Rother Weizen loch 071011/4, per Mai 0,993/3, per Juni 
0,99, per Dez 0,971/2 — Mehl loco 285, — Mais 
0,417/8. — Fracht 1%. — Zucker 5. 


und Gteitin 
( e Wolken ziehen über 
Deutſchland meift aus ent und Güdmelt, 


Meteorologiſche Beobachtungen. a 


150 JUL bez, tranfit 104 SU Br., 1031/2 JUL Gb., per 3 T = | 3] Barom. } ‘ : 
Geptbr.-Dülbr. ante A 13612 ft pole 136 M G5. Produktenmärkte. Holz. — Angeln (GD.), Stuhr, Hünkirchen, Melaſſe. É Stand zo. Bind und Wetter. 
do. unterpoln, 97½ M Br., 961/2 Jul Gb., do, tranfit Königsberg, 10. Mai. (Wochenbericht von Bortatius u, ¿ + Mai, Wind: CD. mm 8 
496 AR bez. y Grothe) Spiritus verzeichnet für Cocomaare nur ge- Geſegelt: Beta, Srenenbora, Kiel, — Anna, Peters, 8 Fi = 
, , oe 
— „Futter- : enz. Der uh iff etwas matter. Der Terminhande r arel, — 2 , 5 » 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 156 JUL bez. i 9 en. — Der Frühjahrstermin hat am lala mit Holz. — Brunette (GD,), Drener, London, 1212 756,8 + 18,9 SSW. friſch, bedeckt, 


Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen⸗ 3,60 bis 


3,75 Al bez. 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 5312 ML 
d., per Mai 53½ JUL Gó., nid) contingentirt loco 
33½ AM Gb., per Mai 331/2 M Gd. 


Verantwortliche Redacteure: für den Tale Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 
H. Röckner — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- pelt 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. a yas 


pelle itech 


Fr. Kendewerks Apotheke 
N. Scheller. (3872 


Eroquet⸗Spiele! 
2 a 1 en e 
orten zu igen Preiſen f 
empfiehlt die Firma (usizpyerkaufen, auch bin ich bereit, 


Felix Gepp, 
Brodbbänkengaſſe 49, 


Danziger 


— 


Bekanntmachung. 


In unter Regiſter für Aus- 


Pe 


Eine Gärtnerei, 
dicht bei der Stadt u, i. d. Nähe 
der ar fof. wegen Kränk- 
11 115 givers y perk od 
ju perpachten. Nah. bei Herrn 
Büttner, hier Hema 


egen Domisilveränderüng wilt 
BSR 


bit Buchdruckerei von A.W. Kafemann in Danzig 
mit reichem Maschinen- und Schriftenmaterial - 
und mit Dampfbetrieb 
empfishit sich zur Anfertigung sämmtlicher Druck. 


5 Da unser Dampfer „Kaiser Wilhelm II“ fur 
f die Fahrt nach dem Nordcap am 24. Juni besetzt 
ungen, ist, beabsichtigen wir, vorbehältlich genügender 
Betheiligung, ferner unseren Schnelldampfer 


| „Elbe“ am 13. Juli 
Innen NoTwegel vis zm Nordeap 


zu senden. (4348 


eute sub Nr. 504 eingetragen, 
Ich der Kaufmann Stephan; 


hrung v 
lichen Werken auch mit Illustrationen, sowie 
von Werken und Zeitschriften aller Art. 

Muster, Probe-Drucke, Preisangaben stehen schnell- 
stens zu Diensten, ' 


Johanna Schulz, 
Makkaufchegaffe, 


ine majfiv eiferne Drehbanh 
Grea ejem opens 


„ 2 
rieb, paſſend eine 
3 Gtilotiermerhitatt iſt billig 16 
e et 


Bekanntmachung, yes Bremen, den 1. Mai 1890. beiten Kräukern hergeſtellt (1453 Has, dle 
yes Rebar an amerihanifen Herren Der Vorstand. incl. Fl. tk. 1.2017 . Giesebrecht, 


empfehle in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen Neuheiten in: zz 


Shlipien u. Shliys-Nadeln, Teaghandern, Handhaben, ; 
Munſchetten⸗ u. Kragenknöpfen. E 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14, 


Adolph Cohn, 


Langgasse No. 1 (Langgasserthor). 
Empfehle mein großes Lager, paſſend zu Einſegnungsgeſchenken: 
oefie- und Photographie⸗Albums, Portemonnaies, 
Treſors, Viſiten⸗, Brief-, Banknoten-, Cigaretien- und! 
Eigarrentaſchen, Schreibmappen, Neceſſaires ꝛc. ıc. & 
Neue evangeliſche Geſangbücher vom einfachſten bis 819550 


Periode 1890/91 — 250 bis 300 

Centner — ſoll in Gubmiffion 

ausgegeben werden. Hu 
Lieferungsluitige wollen ihre 


Einsegnung 


empfehle ich das vom Königlichen Consistorium der Pro- 
| ‚vinzen Ost- und Westpreussen herausgegebene 


Hvangelische Gesangbuch 


für Ost- und Westpreussen. 


In den verschiedensten Einbänden durch jede Buch- 


5 handlung zu beziehen. 
Verlagsbuchhondlung A. W. Kafemann, 
y Danzig. 


- : Juliu 9 b. Gitze | Krakauer Kämpe. 
hi y Cine Leihbibliothek 
f Sundegaffe 105. ſiſt zu verkaufen, 

Kutſcher⸗Röcke, ea Leun Jogo n der Cem 
Kutſcher-Weſten [Bianino dee 
ee ibe A bee 
ZZR ee 


Speicherverwalter 


if e geſucht. Vertrautheit mit Bahn- . 
Ilfuhrenweiſe liefert fr. Danzig und aſſerverladungen verlangt, 
Ke Koel, Pfefferſtadt 29, erten mit Angabe bisheriger 


Thätigkeit unter Nr. 4857 in der 
Heu u. Stroh 


Exped. dieſer 3tg, erbeten, 


20. Mai cr., 
Mittags 12 Uhr, 


auf dem]. Bureau des Rathhaufes 
gierfelb einreichen, wo auch die 
ebingungen einzuſehen find, 
Danzig, den 3. Mai 1890, 4327 
_Cuvatozium der Gas anſtalte 
Marienburger oe „Sotterie, 
Sau ewinn: JU 90 000, Confe 
a (4853 


Asa, Acimaridien e Bei Gefangbüchern welche von mir gekauft werden, drucke empfiehlt k PAR lichtigen Suc E 
usHellunas. „ , : auft (4866 ; f a. 

Tb: meee? Gerbergaffe r. 2 den Namen und die Jahreszahl gratis in Gold geprägt. Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 4 L. Kuhl, Suche e en 
Große Auswahl von Confirmations - Karten. = = Retterhagergaffe 11/12. Serren-Confectionsgeicäft I 


K. Fürſtenberg „ 
Banggaffe 19, (4863 


Adolph Cohn, 


DE A ‘ 

Bahnstation. SM Münchener Größere Poſten Milch, PESE 
Stahlbrunnen, Stahlbad, ee ee) AN) Ls ab 8 Je e rn Penſſon Pittomin 

imoti 0 en den unter 4871 i | . 

Waldsee opt Anzüge und Ueber- 0 W en rau, bet sped, Beier lg. eee "| Anmeldungen erbittet (1880 

u zieher f. jedes Alter in Gebinden und Flaſchen, Fracks, Eliſe Wienecke. 


empfiehlt die alleinige Niederlage von 


. Robert Krüger, 
MÜNCHEN Hundegalfe 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets 
verliehen Breitgaſſe 36 bei (4813 


J. Baumann. 


= [Billa-Berkauf. 


Renlion in Soyyot gefudt 


ür eine Dame mit 2 Kindern von 
auswärts während der großen 
Schulferien. 


(1841 


"SE in ſehr großer Aus 
naben-:: und billigen | 
“Nath Tauch. a ro 5 
a o 9 : = 5 EDEN RES 
Sonnen- und Rege 


ir = 1e ;tbreifen unter 2.4867 in der 
Kräftige eigenartige Stahlpäder ſch m Billa nebſt Stall, ihöner Garten] Expedition dieſer Zeitung erb. 
in ihrer Wi k or- 4819 Langga fe 28. : „mit auten Obitbáumen und Ge. In meinem Haufe Rohlenmarht 
adlern Ing gen 8 — = il in jolider Ausführung, mit ſchönen Stöcken, empfehle zu bekannt mile gleich weit van Oliva elt 3 18 u. 191 das neudec. Laden 


billigſten Preiſen. Schirme zum Beziehen u. Reparirenerbitte baldigst. Zoppot entfernt, 5 Minuten vom local nebſt Mohngelenheit Egal 
B. Schlachter, Schirmfabrik, Breitgaſſe 5. wald Einf, 1. Damm iI. ( 
| Heys Noilwäsche-Niederlage, 
illigſte Bezussquelle für Gerren-Cravatis! (2369 
[ 1, Damm 8, 3. Schwaan, 1. Damm 8. | 


Actien-Brauerei | Schönbuſch, 


Königsberg i. Pr. 


Niederlage für Danzig und Umgegend 


Hundegaſſe Nr. 39 


empfiehlt ihr anerkannt vorzügliches 


Märzen- und Lagerbier 
este — Pro Flaſche 19 . (4603 
Für mein Colonial-Waareng 


Massage-, Diät. y. Terraink ; 
Milch und Molken und alle” 


dreſſen unter Nr. 4640 in der cunmöbl) üche u. Zubeh. für den 


fpitzenkatarrh,Herzschwache 
Prospeoi gratis und f 

s und franco, 

durch (4798 


+ : e E In Zoppot 
eihäft und Dejtillation Ergo gement am liebſten aufliu miethen actu ein Pferdeſtall 


1 ſuche einen Lehrling aus guter Familie, ) 1 ande, 8 und Wagenremif 
erlin, Mauerſtr. 11, Nr. 4450 Offerten unter Nr. 4826 in der Offerten unter Nr. 4870 in a 
gratis kommen laffen. (1906 Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 45. ten. Ider Exped. die. Zeitung erbeten, Expedition diefer Jeitung erb. lExpedttion dieler Zeitung erh. 


2 


i . Ss 1 8 | a / "Kg. genügt für 100 Tassen 
B esier == Im Gebrauch billigster. feinster Chocolades 


Ueberall vorráthig. 
peas dae -Mittagstiſch 


| wird empfohlch Kohlengaſſe 3", 


„Reuter-CAu.“ 


Dingsdag Abend half nägen 
Tausamenkunft im Dütschen 
Hus, Holtmarkt. (2370 


Gi 7 Uhr a wurden 


nie durch die Geourt ems] Pommersche Hypotheken-Actien-Bank. |@ 
kräftigen Knaben erfreut, Ch Wir machen. hierdurch bekannt, dass durch Beschluss 
eee at: «Mat 1890. unseres Curatorii für die schwebende Convertirung unserer 0 dern te Web er ie er Tor E 
Margareine Rafi geb.Sadewis.|Hiypothekenbriete der 1. Juni als definitiver Endtermin N ' 3 vs 0 
elle mba anibal gen vernon , e folgende Bonifeatonen "gewährt Enge ud gemaller!e elo 


Adolph Gaßmann, aus Kl. Wergen 
Plehnendorf, behren wir en 


a. Für N n auf neue 4 % pari Briefe Gen 1 it 
2 : und zwar — 5 % I. m. 8 % 
seh an ise ale: —5 % itv. - 5% | Hälfte baar, Hälfte in (| ill Elle i ai IE (i can man N ¢ 


Gaßzmann und Frau. 


Bohninherweibe, 11. Mai 1890. A I. nae 3 Revers per 1. Juli er. 
ee 15 Für conversant A conv IL. z 2 nda zu ganzen Anzügen, Jaquets, Beinkleidern und Weſten, | 9 911070 519 ani M 
doin Gahmann, Briefe 1/2 % baare Capitalsabfindung ae ep empfiehlt in beiten Qualitäten und größter Auswahl eS 
rlobte. Wir bitten um schleunigste inreichung eee \ 5 Ly, ‚Nittwoh, ih. Maier, 
Sete Mor ann ia ihe er | kannten Stellen ne nebst Couponsbogen an En 3u billigſten feſten Preiſen Po; Abends 8½ Uhr, 
ngeren Leiden, a ye 
fer‘ its elde Schwer, Seaulin Danzig an die Herren Baum & Liepmann.| an W. P ttk 1 5 ete 
ee Henriette asa) rn, 0 . 19 p u ammer, 0 rf be st 
geb. Dlivis, Pommersche Hypotheken-Actien-Bank. Generalverſam 
be „welches ti i 
Da IES Un en gros & en detail. st ee, In. 
a) Ja = 


Geihwilter Oiwig. 

Beerdigung‘ des Herrn, 
Ds cept 1 findet am 
13. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Meipengalle \ 
Nr. 49 aus, itatt. (481518 


GroheAuction a 


im großen Gaale bes Bildungs- 
vereinshauſes Hintergaſſe Nr. 16. 
Dienſtag, den 13, von 10 Uhr ab 
verſteigere ich verſchiedenes Mo⸗ 
biltar, darunter 1 Bianino, Blüſch⸗ 
Garnituren, 1 nußb. Enlinder⸗ 
Bureau, Kleiderſpinde, Bertikow, wie in Men Danziger Haupigeichä 
F ee Unter Zuſicherung billigſter aD beiter Bedienung, bitte E 
: ich um gütigen Zuſpruch. (4633 


Bein ee Guſtav Doell Nachf. 
Langgaſſe Nr. 4 . 


- [Musterkarten. | Musterkarion. Gegründet 1831. [ Musterkarten. | 


Am Mittwoch, den 14, Mai, 


eröffne ich in dem neu erbauten Lokale (früheres Theater - EN 


Kohlenmarkt Nr. 


Eingang Heben dem Holzmarkt, ein 


He klan⸗ d- : | 
und VPirthſchaftswagren⸗Heſchäft. ee zu mee 


Durch rechtzeitige, günſtige Abſchlüſſe mit den größten Fabriken bin ich in a 


Meinen werthen Kunden, ſowie dem geehrten hieſigen 
und Zoppoter Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 


in Zoppot, Seeſtraße Nr. 17 


eine Filiale meines 


Papier- u. Schreibmaterialien⸗ 
Ei Geichäftes 


IO meiner Artikel halte ich in reicher Aus- 
ah aut Lager und verkaufe dieſelben zu gleichen reiſen, 


: r. 
215) Wahl eines Gtellenvermittlers, 
f) Streichung von Mitgliedern. 


Der Vorſtand. 
Reſtaurant 
Wiener Café 


Franz König. 


Nusſchanf Englisch Brunner 


an tonator, ¢ 4719 


Brauhaus. 


Achtung! 


a Neufahrwaſſer 900 Dirſchau, : 

Hande e eee ver Lage, ſämmtliche Artikel dieſer Branche, welche wie bekannt, weſenilich a 1 Neſtaurant ö 

Bacon : Montwn, Thorn en ruf: Bierg date theurer geworden, noch zu den früheren billigen Preiſen abzugeben. ur Wi | $ 1 f" 

Ankunft der Güter in 7 ae aa Da ich nur wirklich gute und reelle lave führe und dem verehrten Pub⸗ 77 l 50 il . 

See N 8 in verbeſſerter Conſtruction, welche ein vorzüglich woul E likum ſtreng reelle Bedienung, bei billigen äber feſten Preiſen zuſichere, hoffe ich a Ausfdank > 
Ferdinand Krahn, ſchmeckendes und Keine pect liefern, : dadurch mir das Pertrauen in vollem Maße zuerwerben und zeichnehochachtungsvoll E 5 e 


Sauter 18. | transportable Luftdrück⸗Bierapparate, 


Luftdruck-Hand-Bierapparate, 5 
Bierapparate mit Luftdruck und Kohlen⸗ 


ſäureeinrichtung durch Expanſionskeſſel, 
auf Wunſch auch Bierapparate mit Kohlenſäure⸗Ein⸗ 


Märzen und 
Export-Bier. 
Marne und kalte Speifen 


zu jeder Tageszeit. 


SE Die 
ex „Otto“ 


nach Danzig beſtimmten Güter, a 
darunter: ; : : : 


LK 1/10, 105ahChlorfaures Kali, 


Louis J acoby, 


ldd 
Z Kohlenmar kt 34, 


“MHC a 3 Can Mandeln,, 1 leboch in beiter und ſicherſter Ausführung, wobei Mitta stiſch 
n Or jede Gefahr, wie ſolche bei den gegenwärtig im Handel be⸗ 8 
ſtehen am Sollboden “(Lege Thor- | a leiten Automaten 2c. zu erwarten, ausgeſchloſſen a Couvert 60 und 80 Bis. 
Ba non zur actina, ber] it, empfiehlt in größter Auswahl, ſolider sf : A. Rohde. 
I mpfän (1847 bien Preiſen und coulanten Bedingungen 1 
Emil A. Baus, _ Tivoli. 


Täglich Concert 
von der ret Concert-Ge- 
: e 


25 7 Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 


300 an 


empfehle ich meine n 


e 


Tarif für die Stadt: 


: Verschlossene ‚Briefe Loe 


: Briefkarten :. '. « 
ı Drucksachen... .. 1 


Tarif für die Vorstädte:| 
Kneipab, Strohdeich, Altschott-| $ 


Milchpeter. 


Dienſtag, den 13. Mai: 


and, Stadtgebiet, Schidlitz und ; “St = Großes Parl - e boncert 
Neb 18018 — in anerkannt guten Qualitäten, — - Corjet: he Damen Plaſtiſches derſet rauen-Cor 
Vase Bri Geſtickte Taſchentücher. Geſtickte Unterhleider. Geſtickte N i ber ecke men. geiehlich geſchützl. ärztl. emstont, a sat 7 ee 


Briefkarten ... . . 


- Verschlossene Briefe 33 
Drucksachen. + . . 22. 


Barben. Kandſchuhe. Strümpfe. Corſets. Rüſchen. 5 
; Seidene Bänder. : 


Beſatz-Artikel in jeder Art u. ſämmtliche 
f Auslagen zur Schneiderei. : 


Paul Sse 


Langenmarkt Nr. 2. 38 


D. Lewandowski, Danzig, anggaiie 45, 


Corfet-Sabrik und Lager 5 
deutſcher und franzöſiſcher Corſets in gediegendſter auswahl = 


einfach ſolideſten bis zu den eleganteſten und in Form vollendeten Sacons, welche 
der Bist 190 fo Sormenihönheit und Eleganz verleihen, Verkauf zu Sabrikpretien 
Sell te Preiſe. — Anfertigung nach Maaß. Verſand nach außerhalb prompt. 


diene 


Jeden aie tag: 


| 89916. E | 
Marienburg. Chlohbau 3 M, 
Königsb. Pferde-Lotterie 3 , 

er zu haben in der . 
N d. e 


Langgaſſe 54 
“Ieee ea 


Dent Seuer-Berfiherungs-Actien- 


ron maid) hier als E 
Krit niedergelaſſen. 
ee Kinter⸗ 


Sprechſtunden: 
von pea Uhr Vormittags, 
: 2—3 Uhr Nachmittags. 


Dr. Neubaur, 


' Teicot- Aleidchen, Talllen und Bloufen, 
Staub- und Baumwollröcken, E 

[Strümpfe und Socken jeden Genres in nur waſchechten 3. 
Billets a 40 3 find vorher in 


Farben und dazu paſſende Garne, to Pau ioe in Wen ort effect engaſſe 43 
mis > an allen Orten Weſtpreußens angeſtellt. 380 ; ge 78 den Cigarrenbaribluna der Herren 


Sommerhandſchuhe in Seide, Flor und Zwirn 
mit verſtärzten Spitzen, iſt ein eleg möbl. Vorder immer G. Mö dee e e den 


Cravatten, eee und Tricotagen 


mit guter Penſion an einen Herrn [K: Martens, Hoh. Thor z. haben. 


8 * i ER | i ' 
a a ı te Palm Wringemaschinen „Empire simner mit laine e de en den 13, Mal: 
+ feinſte parſüms und Seifen bestes System, unter Garantie, Benſion an zwei Herren zu per. Vorletzte Soirée. Bei olaaa 
Flüſſige Kohlenſäure empfiehlt m billigsten, feſten Preiſen W sch Maschinen, 5 miethen. .̃ 865 a Im Ca 
¡um Bier ausſch ank 2c. M. Belle, Chumpfitrickere, in Wee bewährten 0 8 0105 bi am Atal and an De et Stad EThealer. er. 
empfiehlt billiſt (4858 Door A ARA Dampfwaschtöpfe mit Röhreneinsatz, leine freundliche Dienſtag, den 13. Mai: Bei er- 


0 Preiſen. ee 


Eisschränke mit Glasboden, | Sommermohnung 


llis geruchfrei, bestes Fabrikat, mit auch ohne Benfion an 1 auch 
vole chit zu bill am Preisen 2 Herren oder Damen ſofort zu 


vermiethen. Adreſſen unter 479 
Rudel Miſchke, | Ei n Sp peter 


za 1 — 


3. Staberow, 
Rosgenpfuhl. 75. 


Zu den Sinfegmingen : 

Gef here. lee Art a 
empfiehlt (483805 

der Central⸗Bazar, 


| Gämmtliche 
‘ala id Wir its 
Geräthe 


peci tatitd verkaufe zu 20 Procent unterm Ein- 
mi und 9 5 kaufspreiſe wegen Erweiterung meiner 


Mittwoch, den 14 Mai: Vorletztes 
Dresdener Gniemble- Gaitipiel. 
Benefiz für Marie von Mofer- 
Sperner. Zum erſten Male. 
Novität. Bei Opernpreiſen. 
Die Maus. Cuftipieli ind 1: Hie 


Ziegengaſſe 1. Apparate, Bau- und Haushalt- ee ae E 8 von eiter Hierauf e. 
Magen- Otto Witt Gummi-Betteinlagen, 2 Bayt, 9 m Si Ae oe © 
A En- 1 E, für bekannte Zweoke, — lit noch eine geſunde trockene o n. n 

1 t e — Wohnung, 3 Zimmer, vollit, möbl. Holland und letztes Dresdener 
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Montag, 12. Mai 1890, 


möglichſt feuerficher erachtet worden iſt. Insbeſondere 
iſt dieſer Stoff auch geeignet, die Herrichtung feuer⸗ 
ſicherer Podien im Sinne der neuen Landespolizei⸗ 
Verordnung über Bau und Einrichtung von Theatern 
zu erleichtern. > 
Berichtigung. ] In dem land wirthſchaftlichen Artikel 
in Nr. 18282 d. J. („Ring der Fabrikanten von Phos- 
phatmehl‘‘) iſt folgender ſinnentſtellender Druckfehler 
zu berichtigen: Abſatz 4 Zeile 6 lies (anſtatt creditlos) 
„kritiklos“. 

„ H. Aus dem Kreiſe Carthaus, 11. Mai. Die Früh- 
jahrsbeſtellung geht bei uns der naſſen Witterung 
halber bei dem an ſich ſchon naßhalten Boden nur 
langſam fort. Dagegen haben ſich Weizen und Roggen 
— (letzterer tritt bereits in die Kehre — recht üppig 
entwickelt, 

tf Neuſtadt, 11. Mai. Für die hiefige evangeliſche 
Kirche ſind, wie bereits mitgetheilt worden, drei neue 
Glocken in der Collier'ſchen Glockengießerei in Danzig 
fertiggeſtellt worden. Am Sonntag, den 18. d. Mts., 
wird in der evangeliſchen Kirche hierſelbſt die Glocken- 
weihe durch Herrn General-Superintendenten Dr. Taube 
ſtattfinden. — Der weſtpreußiſche Provinzial-Verein 
für innere Miſſion wird ſein Jahresfeſt und Congreß 
Mitwoch, den 28,, und Donnerftag, den 29. Mai d. J., 
in Neuſtadt feiern. Mittwoch, den 28. Mai, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, Eröffnungsgottesdienſt in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche, 6 Uhr: e der Gnnodal- 

Vertreter für innere Miſſion, 7½ Uhr: Verhandlung 
über 1. Maſſenverbreitung guter Schriften (Referent 
Stadtrath Witting⸗Danzig), 2. Fürſorge für die Epi- 
leptiſchen Weſtpreußens (Referent Pfarrer Plath- 
Carthaus). Donnerftag, den 29, Mai, 9 Ubr, in der 
Turnhalle: Congreß für innere Miſſion. Es ſoll u. a. 
verhandelt werden über: „Welche Aufgaben erwachſen 
den Freunden der inneren Miſſion aus den gegen- 
wärtigen, widerchriſtlich-ſocialen Zeitſtrömungen?““ 
Referent Pfarrer Zürn-Belſchwitz); Gründung einer 
weſtpreußiſchen Arbeiter - Colonie (Referent Pfarrer 
Dr. Dembowshi-Carlshof); Gründung eines weſt⸗ 
preußiſchen Trinker-Aſuls (Referent Pfarrer Dr. Rind- 
fleiſch-Trutenau). um 1 Uhr findet gemeinſames 
Mittagsmahl, um 4 Uhr Nachfeier im Walde ſtatt. 

W. r. Puig, 11. Mai, Die Privat-Poſtbotenwittwe 
Olk hat ſich kürzlich mit der Bitte an den Kaiſer ge⸗ 
wandt, ihr, da ſie von der Stadt keine Unterſtützung 
erhält, für ihre 3 unmündigen Kinder ein Erziehungs⸗ 
geld zu bewilligen. Das Geſuch iſt auf en Be- 
fehl dem Reichskanzler zur Prüfung überwieſen worden, 
und es iſt der in ſehr dürftigen Berhältniffen lebenden 
O. vom Reichs-Boftamt für ihre Kinder ein Erziehungs⸗ 
geld von je 36 Mk, jährlich bewilligt. 

Die Anſiedelungs-Commiſſion hat, wie die pol- = 
niſche Zeitung „Dziennik Poznanski“ mittheilt, das 
Rittergut Grinbno im reife Strasburg, welches 
einen Flächeninhalt von 553 Hectar hat, angekauft. 
Dor 20 Jahren war das Gut im Beſitze des Herrn 
Stanislaus v. Eykowski, welcher daſſelbe an einen 
Deutſchen verkauft hat. In der Nähe von Grinbno 
liegt das igen Rittergut Bobrowo, welches von 
der Commiſſion in eine deutſche Anſiedelung umge- 
wandelt worden und von Anſiedlern bereits bewohnt iſt. 

* Der Rechtsanwalt Glins ki in Zempelburg iſt zum 
Notar daſelbſt ernannt und der Rechtsanwalt De 


nehmen zu laſſen. II. Das Gutachten der Akademie 
des Bauweſens im übrigen als erledigt zu erklären. 
III. Die Petitionen der Regierung zur Prüfung zu 
überweiſen.“ 

Abg. Graf Kanitz (conj.)¥ bittet mit dem Abſchluß 
der Nogat nicht zu warten, bis die Weichſel regulirt 
iſt; das würde noch mehrere Jahre dauern und 
während dieſer Zeit könnte noch mancher ſchwere Gis- 
gang kommen, welcher die Anwohner der Nogat ſehr 
benachtheiligen kann. Die Anlage des Piekler Kanals 
habe die Gefahr für die Anwohner der Nogat ſehr erhöht. 

Abg. v. Puttkamer-Plauth (conſ.) hält es für un- 
möglich, die Nogat abzuſchließen, ehe die Regulirung 
der Weichſel erfolgt iſt. Es habe ſich jetzt übrigens 
herausgeſtellt, daß das Hochwaſſer der Nogat faſt gar 
keinen Einfluß auf den Waſſerſtand des Friſchen Kaffs 
habe und es zur Spülung des Pillauer Tiefs der Nogat 
nicht bedürfe. Ja, ein Mitglied der Akademie habe es 
ſogar für möglich erklärt, ſelbſt wenn kein Fluß in das 
Friſche Haff mündete, dort einen Hafen erſten Ranges 
anzulegen. Wenn behauptet werde, dak es nicht möglich 
ſei, die Baggerungen im Pillauer Tief vorzunehmen, 
weil das Eis dies verhindere, fo ſei allgemein bekannt, 
daß der Pillauer Hafen überhaupt nur ſehr ſelten 
zufriere, daß alſo, wenn ſonſt die Witterung günſtig 
wäre, auch im Winter die Baggerung vorgenommen 
werden könne, ohne die Schiffahrt zu behindern. Wenn 
beide Projecte gefährliche ſein ſollten, ſo würde er an 
Stelle der Regierung lieber dasjenige ausführen, welches 
die Intereſſenten wollten. Im Intereſſe ſeiner Wähler 
müſſe er dieſe Angelegenheit in Fluß halten. Dieſe 
hätten ſchon jo viele Mittel für Deichbauten und der⸗ 
gleichen aufgewendet, daß ihre Leiſtungsfähigkeit faſt 
ſchon überſchritten ſei. Wenn die Deiche falſch angelegt 
ſeien, warum habe ſich denn die Regierung nicht ſchon 
längſt darum gekümmert? Mögen auch die heutigen 
Verhandlungen dazu beitragen, das Intereſſe für dieſe 
wichtige Lebensfrage eines großen Theiles unſerer Be- 
völkerung auch in der Volksvertretung wachzuhalten. 

Miniſter v. Lucius giebt die (im Wortlaut in der 
geſtrigen Morgennummer der „Danz. Ztg.“ tele- 
graphiſch mitgetheilte) Erklärung ab, daß die Regie⸗ 
rung durchaus auf dem Gtanbpunkt des Geſetzes von 
1888 ſtehe; daß weder er, noch der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten ſich mit dem Gutachten der Bau- 
akademie identificire, und daß er den Zabel in 
dem Gutachten über die Unterhaltung der Nogat- 
dämme für ungerechtfertigt halte, da gerade die Hoch- 
fluth von 1888 bewieſen hat, daß dieſe Deiche in einem 
ſehr leiſtungsfähigen Zuſtande geweſen ſind. 

Abg. Richert: Ich freue mich, daß der Miniſter die 
Frage der Nogatcoupirung für abſolut offen erklärt; 
ich nehme an, daß auch die Frage des Zeitpunktes der 
Regierung eine offene iſt, und daß es ſich eventuell 
nicht um eine lange Reihe von Jahren handelt. Im 
übrigen verzichte ich mit Kückſicht auf die ſpäte Stunde 
auf die Ausführungen der Vorredner einzugehen, um 
ſo mehr, als ich in allen weſentlichen Punkten mich 
Hrn. v. Puttkamer anſchließe. SR 

Ref. Abg. Döhring erklärt, daß auch die Commiſſion 
gegen das Gutachten große Bedenken gehabt habe. 
BVierauf werden die Commiſſionsanträge angenommen. 


Nächſte Sitzung: Montag. 


Danzig, 12. Mai. 
lExtrazüge zu den Kaiſerfeſtlichkeiten I Aus 
Anlaß der Anweſenheit des Kaiſerpaares in 
Königsberg werden am 14., 15. und bezw. 16. d. 
mis. von Inſterburg, Goldap, Elbing, Brauns- 
berg und Allenſtein Sonderzüge zu ermäßigten 
Sahrpreifen abgelaſſen und u. a. auf den Stationen 
Mohrungen, Oſterode, Soldau, Ortelsburg zu den 
fahr planmäßigen Zügen Sonderrückfahrkarten zu 
ebenſo ermäßigten Preiſen ausgegeben werden. 

_ * [Reue Matroſen⸗Diviſion.] Wie dem „Berl. 
Tagebl.“ aus Hamburg telegraphiſch gemeldet 
wird, foll zum Herbſt in Danzig eine neue 
Matroſen-Diviſion gebildet werden. Die hierzu 
nothwendigen Mannſchaften würden die beiden 
zur Zeit bereits beſtehenden Diviſionen abgeben. 

I Pfingſt-Extrazüge Danzig-3oppot.] Außer 
den für die Sonn- und geierkage auf der Streche 
Danzig-Zoppot bereits beſtehenden Sonderzügen 
ſind für den erſten und zweiten Pfingſtfeiertag 
noch folgende Extrazüge eingelegt worden: Ab- 
fahrt von Danzig Kohethor⸗Bahnhof um 1, 2 
und 4 105 Nachmittags und von Zoppot um 
7 Uhr 40 Min., 8 Uhr 20 Min. und 9 Uhr 
Abends. : 
=." [Bugverjpätung] der heutige Berliner 
Nacht-Courierzug über Konitz traf wegen ſtarken 
Derkehrsandranges in Dirſchau eine halbe Stunde 
verſpätet ein. Da der Anſchlußzug nach Danzig 
ſo lange nicht warten konnte, erlangten die 
Bajjagiere und Poſtſachen den Anſchluß nach 
Danzig erſt mit dem folgenden, 9½ Uhr Bor- 
mittags hier eintreffenden Zuge. 

* [Landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaftsver⸗ 
band.] Auch dem perbande der landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ijt von dem Handelsminifter jetzt das Recht ver- 
liehen worden, einen eigenen Reviſor anzuſtellen. 

Poſtaliſches.] Im Verkehr mit dem deutſchen 
Poſtamt in Konſtantinopel können vom 15. Mai d. 3. 
ab Gelder bis zum Meiſtbetrage von 800 Mk. im Wege 
des Poſtauftrages unter den für den Bereinsverkehr 
geltenden Bedingungen eingezogen werden. Wechjel- 
proteſte werden nicht vermittelt, > 

*[Ordensverleihungen.] Dem Hafen-Bauinſpector 
Kummer zu Neufahrwaſſer ijt der rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe, den emeritirten Lehrern Senff zu Ortelsburg, 
Schmidt zu Alt⸗Paſſarge im Kreiſe Heiligenbeil und 
Mißfelder zu Heinrichsdorf im Kreiſe Neidenburg der 
Adler der Inhaber des hohenzollernſchen Kausordens 
verliehen worden. 

Neuer Stoff für Theater-Decorationen.] Einem 
in der neueſten Nummer des „Centralblatts der Bau- 
verwaltung“ veröffentlichten Circularerlaf der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten und des Innern an die 
Regierungspräfidenten entnehmen wir Folgendes: Den 
Decorationsmalern Müller und Schäfer in Berlin ijt es 
gelungen, einen Stoff für Zheater-Decorationen aus 
reinem Asbeſt-Gewebe herzuftellen, welcher bei der 
‚von der Berliner Feuerwehr ausgeführten Probe als 


Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung vom 10. Mai. 

Der Antrag v. Ennern betreffend die Uebernahme 
der ſtädtiſchen und ſonſtigen Kriegsſchulden auf 
Staatsfonds, über die neulich wegen der Beſchluß⸗ 
unfähigkeit nicht abgeſtimmt werden konnte, wird ab- 
gelehnt; desgleichen der Antrag Döhring, den Städten 
Königsberg und Elbing einen höheren Zuſchuß zur 
Tilgung der Kriegsſchulden zu gewähren. 

Bei der Fortſetzung der Berathung über den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Unterhaltung der nicht ſchiffbaren 
glüſſe Schleſiens wurde § 1 des Art. II. und der 
Art. III., welche ſich auf die Aufbringung der Unter⸗ 
haltungskoſten durch die Kreiſe beziehen, nach längerer 
Debatte abgelehnt und eine Reſolution angenommen, 
welche die Regierung auffordert, „baldthunlichſt behufs 
Verminderung der Waſſerſchäden und behufs Ber- 
mehrung der Waſſernutzung Geſetzentwürfe vorzulegen, 
welche 1) die Einſetzung eines Landeswaſſerraihs als 
eines wirthſchaftlich techniſchen Beirathes der Gentral- 
ſtelle; 2) die Einſetzung von Stromämtern je für ein 
ganzes Stromſyſtem als wirthſchaftlich techniſche Bei⸗ 
räthe des mit der Strombauverwaltung betrauten 
Oberpräſidenten und 3) die Ergänzung des Waldſchutz⸗ 
geſetzes vom 6. Juli 1875 behufs Verlangſamung des 
Abfluffes der Tagewäſſer vorſehen.“ aie ; 

Es folgt die Berathung der denkſchrift über die 

Ausführung des Geſetzes vom 13. Mai 1888 betreffend 
die Bewilligung von Staatsmitteln zur Bejeitigung der 
durch das Hochwaſſer im Frühjahr 1888 herbeigeführ⸗ 
e erheerungen. 
; 105 8 (conſ.) dankt der Regierung für die 
Ausführung des Geſetzes, mit der die Intereſſenten im 
allgemeinen zufrieden ſein könnten. die bewilligte 
Summe ſei aber nicht ganz verwendet worden; ein 
Theil ſei nur als Darlehn gegeben. Er bitte den Mi- 
niſter, bei der Entſcheidung der Frage, ob die gewähr- 
ten Unterſtützungen als a fonds perdu oder als Dar- 
lehen gegeben ſeien, mit Wohlwollen zu verfahren. 

Abg. Graf v. Sanit; (conf.) bittet, insbeſondere einer 
kleinen Gemeinde an der Nogat, welche ein Darlehen 
von 4000 Mk. zurückzuzahlen nicht im Stande fei, dies 
i fonds perdu zu bewilligen. 

Miniſter v. Lucius jagt eine wohlwollende Behand- 
lung dieſes Falles und ähnlich liegender zu. 

Abg. v. Kölicher (conj.) befürwortet, daß aus den 
Erſparniſſen dieſes Fonds — falls das vorher be- 
rathene Geſetz nicht zu Stande komme — die Fluß- 
regulirungen in Schleſien gefördert werden. 

Miniſter v. Lucius kann dies nur unter der Be- 
dingung zuſagen, daß die Kreiſe ſich zur Unterhaltung 
bieſer Regulirungsarbeiten verpflichten. 

Die Denkſchrift wird hierauf durch. Kenntnifinahme - 
für erledigt erklärt. . 5 

Es folgt die Berathung des Gutachtens der Bau- 
akademie über die Regulirung der Stromverhältniſſe 
der Weichſel und Nogat. 

Die Commiſſion beantragt: „J. Die Regierung auf- 
ufordern: 1. die Ausführung des Geſetzes vom 
0. Juni 1888 zu beſchleunigen und dem Haufe der Ab- 

eordneten in der nächſten Seſſion Mittheilung über 
den Stand dieſer Angelegenheit zu machen; 2. die von 
der Akademie des Bauweſens in Beantwortung der 
Frage II. in Ausſicht geſtellten Verſuche baldigſt vor⸗ 


7 


